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Das Schutzgeſetz im Reichstag 
angenommen. 

Der Rieichslan hat geſtern, bevor er in die Zommer⸗ 

lerien ging, das Geſetz zum Schutze der Republik, das 
Amneſtiegeſetz lowie das Geſetn über die Mflichten der 

Beamten zur Verfkaſſuun in dritter Leſung ange⸗ 

nommen. Im Lapfe der vorangegangenen Debatte 

kam es gu teilweile vecht lebhaften Außeinanderſetzun⸗ 

gen zwiſchen dem deutſchnationalen Redner Bazille 

und Rednern der Linken, ſo daß vorſtbergehend die 

ſozialbemokratiſchen Abneordneten den Saal verliehen. 

Pom dentſchnationalen heßer Bazille wies unſer Ge⸗ 

noſſe Keil nach, daß er ſeinen Patriotismus in der 

Form bekundet habe, daß er während des Krieges ſich 

bei ſeinem Uebergang aus der Zivilverwaltung Bel⸗ 

ſiens in den Staatödienſt Württembergs in einer an 

Betrug grenzenden Art verſchiedene Vezüge habe dop⸗ 

pelt bezahlen laſſen. Der unabhängine Sozialiſt Henke 

berührte als letter Redner den Zufammenſchluß 

der beiden ſozialdemokratiſchen Par⸗ 

teien zu einer Arbeitsgemeinſchaft, dieſe diene der 

Durchführung den Schuheſetzes. Den Kommuniſten 

werde es nicht Relingen, die Einheitsfront des Prole⸗ 

tariats zu zerreihen. 
Erſt namet Uhr nachmittaßs konnte die Abſtimmung 

über das Schuhgeſet vördgenommen werden. Die Ab⸗ 

ſtimmungen üler die einzelnen Artikel ergaben durch⸗ 

wel die Aunahme der Beſchlüſſe der zweiten Leſung 

und der nachträglich noch von den Regierungöparteien 

geſtellten Khüänberungsanträge. Die Mehrheiten der 

einzelnen Abſlimmnnaen ſetzten ſich aus den Koali⸗ 

tivnöparteten und den Unabhäugigen zuſammen, zu 

denen, ſoweit die Beſcklüſſe der zweiten Leſung unver⸗ 

ündert blicken, auch die Deutſche Volkeparteittirat. 

Die Geſamtabſtimmun über das Geſet 

war nameullich. Mon den 400 auweſenden Abbe⸗ 

brdneten ſtimmtten für die Norlage 303, da⸗ 

gegen 192. Stimumenthall übten vier. Die Oppoſi⸗ 

lion beſtand aus den Dentſchnationalen, den 

Lommuniſten, den beiden baueriſchen Vral⸗ 

ttonen und einselnen Mitnliedern der Deutſchen 

Volksénartei. Das Ergehnis wurde mit lebhaftem Bei⸗ 

fall aufgenommen. 

DTas Reichskriminalvolizeigeſeng wurde mit aroßer 

      

Mehrheit in dritter Leſung verabſchiedet, ebenſo die 

Norl, i‚ die Newilliaung eines Kredits von 75 

  

    

  

MI WMäark „ur ine der Nephublik. Es wurde 

ein von den Regiernansvarteien, der Deulſchen Volks⸗ 

parteihund der Bayeriſchen Vollsvartei geſtellter An⸗ 

(rag ant die Xonesordnung geſetkt, im Strafheſetbunh— 

einen Paraaraphen gainaus zach mit Sefängnts⸗ 

neben einer täeldſtraſe bi llion Mark beſtraft 

, Mer nice verbotene Verfammlungen uſw. mit 

lalt oder düurch Audronung mit einem Verbrechen 

ertrder ſprenal. Der Antrag wurbe geaen die 

Dzjaliſten dem Rechfsanstchkuß über⸗ 

trͤͤemann (Dt. Ny.] daukte unter 

     
   

  

    

  

             

    
   

      

   

  

ollaemeine timms des Haufes dom Reichstaas⸗ 

Hräft die vusgezeichnste Lei⸗ 

tuünnd „hlu 1. einer Auigabe. der er ſich mit 

  

   

ur unterzogen habe. Präſident 
für die Anerkennung und 

ung mit dem Wunſche, daſt känftia ruß— 

umäfür Meich und Reichstag kommen müchten. 

beriopte ſlich darauf äbis in den Herbſt. 

Sameüt1r. Oltober ſoͤll die erſte Siunng ſtalt⸗ 

» ſeinerſe 
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Die Einigung des Proſctariats. 
2 (gemeine Deutſche Gewerlichaftsbund, der 

i3 e Aunßeſtellleubund, die S.R.D. und 

D. Kerhifentlichen einen Äuſrufſan ihre Mit⸗ 

r, in dem ſie eine Darſtelung der Vorgänge 

ben, die zur Vildung der Arbeitsgemetuſchaſt der 

beiden ſoslaldemokratiſchen Fraktionen gefuührt hätten, 

di zur Kruge der Auklöſung des Reichs⸗ 
zueiner Ver⸗ 

ůi rii „unhrt, uſeiner 

un der dringendſten Löſung der Reparations— 

e hütie die wirtſchaftliche Noilage inſolge der 

rhrit verichärft, den Sturz der Mark 

ASibeu!i neſördert und ſo die Ar— 

‚ Deshalb hätten ſie 

angewandt. Dor Autruf ſchließt: 
nicht argeichloſſen, Ler dauert fyri, 

igung iſt begonnecu, es muß voll— 9 
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debo lidigt. 
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Mittwoch, den 19. Juli 1922 

Auch der „Vorwärts“ nimmt in einem Leitarttikel 
zu der Einigungsfrage Stellung und ſchreibt dazu: 

Der Kampf dauert fort, unb wenn er wirkungs⸗ 

voller und erfolgreicher fortgeführt werden ſoll, dann 
müſſen die Lehren ſenes Abſchnitts, der heute zu Ende 
gehen ſoll, beherzigt werben. Was an ſachlichen Er⸗ 
folgen erreicht wird, wird erreicht durch das Zuſammen⸗ 
ſtehen der beiden ſozlaldemokratiſchen Fraktionen. Was 
zum ganzen Erſolg fehlt, iſt verſchuldet⸗durch 
den Mangel einer vollſtändigen Eintgs⸗ 
beit. 

Der Zuſammenſchluß der beiden Fraktionen zur 
Arbeitsgemeinſchaft erfolgte zu ſpät, er konnte ſich nicht 
mehr auswirken. Will man erreéichen, was man durch 
ihn erreichen wollte, hann wird an dle Stelle der 
Arbeitsgemeinſchaft dbie Fraktlons gemeinſchaſt, 
die Organiſations gemeinſchaft treten müſſen, 
kurzum die Wiederherſtellung einer einihen und 
einheitlichen Sozialdemokratie. 

Das iſt das Ziel, auf das jetzt mit allen Kräften hin⸗ 

gearbeitet werden muß. Wir müſſen den bürgerlichen 
Partelen zeigen, daß ſie untereinander niemals ſo 

einig ſein können, wie wir Soztaldemokraten 
es miteinander wieder ſein wollen. Als wir den Un⸗ 
abhängigen ſchrieben, wir wülnſchten ihren Eintritt in 

die Regierung, ſchrieben die bürgerlichen Parteien 

einen ähnlichen Mrief an die Volkspartel. Als wir die 

ſozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft ſchufen, ſtell⸗ 
ten ſie das Geriiſt zu einer bürgerlichen Arbeitsgemein⸗ 

ſchaft auf. Sie machen uns alles nach. Wohl, nun 
wollen wir eine einitge, geſchloſſenedeutſche 
Sozlaldemokratſe wieder auf die Beine ſtellen, 

wie ſie vor dem Unglückskrieg beſtand, und wir wollen 

ſehen, ob ſie uus auch das nachmachen können! 

Es wird manchen geben, der mit dem vorläufigen 
Ausgang des Kampfes unzufrieden ſein wird. Man 

wird nach taktiſchen Fehlern ſuchen, die begangen wur⸗ 

den, das ſchadet nichts, Kritik iſt geſund. Aber darüber 
koll man ſich allgemein klar ſein: menn es geliugt, in 

Vorfola diefes Kamp⸗ea die Einigkeit wiebder⸗ 
KHerzuſtellen, ſo iſt das mehr wert alz ein Schock 
Geſckesvaraghraphen und ein Dutzend Miniſterporte⸗ 

ſeuiſtes! * 

MWenn wir uns einigen, um die geſamte Kraft der 

arbeitenden Maſſen künſtig in die Wagſchale der Eui⸗ 

icheiduna werſen zu können, dann wird uns dabel frei⸗ 

lich zunächſt noch ein Geräuſch hinter unſerem Rücken 

daran erinnern, daß es eine K.P.D. aibt. Aber in dem 

Aungenblick, in dem mieder eine einige Sozialdemokra⸗ 

tiſche Partei daſteht, nähert ſich die Bedeutung dieſer 

unbelehrbaren Linksgruppe dem Gefrierpunkt. Von 

dem Augenblick der Einigung anu wird die K. R. D. das 

gehütſchelte Schoßkind der Reaktion ſein, weil ſie in 

Wahrheit ihre letzte Hoffunng ſein wird. Aber auch 

dieſes Zwiſchenſpiel kann nicht lange dauern. 

Die Lehre der letzten Wochen, die, beberzigt, mehr 

wert iſt als alle poſitiven Erfolge, lautet“ Wenn der 

Reichstag im Herbſt wiederkommt, dann darf es nur 

noch eine Fraktion, eine Nartet, eine geſchloſſene 

organiſierte Maſſe der deutſchen Sozialdemokratie 
geben! 

Es lebe die Einigkeit! 
  

Die Auffindung der Rathenaumörder 
Ueber die Auffindung der Rathenau⸗Mörder wer⸗ 

den nachfolgende Einzelheiten gemeldet: 

Am Sonutag abend meldeten in Halle a. S. zwei au 

Burg Eaaleck vorbeikommende Terientouriſten, daß ſie 

im Turm der Burg Licht bemerkt hätten und daß nach 

ihren Feſtſtellungen ſich dort die Mörder Mathenaus 

nuſhalten müßten, obwohl der Schriftſteller Dr. Stein, 

der auf der Burg ein Einſiedlerleben führt, verreiſt ſei. 

Kriminalbeamte aus Halle begaben ſich ſafort nach Bad 

Köſen und verſuchten am Montag den Zutritt zu der 

abgeſchloſſenen Burg zu erzwingen. Wührend Ver⸗ 

ſtärkung herangeholt wurde, erſchienen die beiden Mör⸗ 

der auf der Baluſtrade vor dem Turm, winkten dem an 

dem Turm vorüberkommenden Zug und brachten ein 

Hoch auf Ehrhardt aus. Als die Kriminalbeamten um 

Uhr abends zurückkehrten und die Tür mit Arthieven 

zertrümmert hatten, fanden ſie beide Mörder mit Kopf⸗ 

ſchilſen tot auf. Beide trugen die bezeichnete Kleidung. 

Von anderer Seite wird ſolgendes gemeldet: Bevor 

die Beamten gewaltſam in das Tarmzimmer der Burg 

Sanleck, in dem ſich die beiden Mörder befanden, ein⸗ 

drangen, gaben ſie Feuer auf die Fenſter ab, wobei 

Kern verwundet worden zu ſein ſcheint. Fiſcher hat 

darauf anſcheinend Kern erſchoſſen und ſich ſelbit ſurch 

   

ihm nichts geſechadet.   nähergekommen? Unheil wird er auf; 

Ginzelnummer 1,50 Mk. 

Angetgennrels: Dle ltene — üSSDTATDSDDT 
e 
Annahen bis früh 9 Udr.— 2Zute. 
Egpebitien: Um 5. 

  

einen Schuß den Tod gegeben. Bei der Abſuchung des 
Geländes um die Burg fſand man an einer verſteckten 
Stelle Kleiderbündel, die offenbar von Helſershelfern 
der Mörder dorthin gelegt worden waren, um ihnen 
durch neue Kleidung dle Flucht zu erleichtern. Bei 
den Leichen der Mörder fand man eine Generalſtabs⸗ 
karte und bares Geld in Höhe von 9000 Ml. In ber 
Wohnung des Dr. Stein, wohln die Mörder geflüchtet 
waren. wurde ein Karabiner, eine Piſtole und dazu⸗ 
gehbrige Munition gefunden. Die Nachſorſchungen der 
Polizei bewegen ſich jetzt hauptfächlich in der Richtung, 
inwleweit der Mieter der Burg, der deutſchnationale 
Schriftſteler Dr. Stein, als Begünſtiger und Helſer 
ber beiden Mörder in Frage kommt, und ob ihm ein 
Zufammenhang mit irgenbwelchen rechtsradikalen 
Erganlfaltonen nachgewieſen werden kann. Stein iſt 
wegen Verdachts der Beguünſtigung feſtaenommen 
worden Kud wird nach Berlin übergeführt. Die Leiche 
des einen Mörders namens Kern weiſt an beiden 
Oberſchenkeln balb verheilte, etwa acht Tage alte 

Schußwunden von Schrotſchüſſen auf. 

Korfanty auf der Miniſterſuche. 
Die Mißerſfolge Lorſantys bei ſeinen fleberhaften 

Bemühungen um die Kabinettsbildung ſind ſür ihn 

um ſo empfindlicher, als er es ſchroff abgelehnt hat, 
freiwillig auf die Regterungsbildung zu verzichten, 
wozu ihn Pilſudski in einer zweiſtündigen Unter⸗ 
rodung zu bewegen verſucht hat. Der Zentrorechtsbloc 

entſandte ſeine Vertreter de Roſſet und Federowiez 

zum Staatschef Pilſudski, um deſſen Beweggründe für 

ieine Rücktriitsdrohung zu ermitteln. Pilſubski ſoll 
babet erklärt haben, daß nicht die Perſon Korfantus, 

ſondern die mißlungene Vermittlung zwiſchen den 
Bartelblocks und die Tatſache der neuen Interpretation 

der Kleinen Verfaſſung, wodurch die Befugniſſe des 

Staatschefs bei Berufung einer neuen Regierung ein⸗ 
geengt worden ſeien, die Veranlaſſung zu ſeinem 

Schritt geweſen ſei. Inzwiſchen ſetzt Korfaniy, obgleich 
er bereits acht Abſagen erhalten hat, ſeine Verſuche zur 

Kabinettsbildung fort und hat eine neue Serie von 

Telegrammen an die von ihm in Ausſicht genommenen, 

Perſönlichkeiten verſandt. Allein die Zentrorechts⸗ 

mehrheit zeint bereits die Neigung zum Abbröckeln. 

Im Konſtituttonellen Klub herrſcht große Verwirrung. 

Der Krakaner „Czas“ prophezeit bereits eine Rieber⸗ 

lage Korfantys. Die linken Paristen haben beſchloſſen, 

eine ſeſte Einheitsfront zum Kampfe mit der Sejm⸗ 

reaktion zu bilden. 

Korfantys polltiſche Laufbahn. 
uls Sohn eines Vergmauns erariff einſt der junge Kor⸗ 

ſanty die Feder, um die polniſche Maſſe auf den Kohlenfel⸗ 

dern im äußerſten Südoſtwinkel Schleſiens zum Kampfe 

gegen die Deutſchen zu führen. Die volntiſchen Bergleute 

lieſen ihm in hellen Haufen zu. Die preußlſchen Bebörden, 

die hohe Geiſtlichkeit in Breßlau, ſaben auf einwal mit 

einem Gemtiſch von Staunen und Beklemmung, daß das 

vverſchleſiſche Rolk national polniich intereſſiert wurde. 

Und in Korfanty fand die Hetze den rechten Führer, der kie 

auch in ihm den „Ausbeuter“ ſehen kien. Die Wablen des 

Jahres 1898 hatten noch ſo gut wie gar keine polniſchen 

Stimmen im Regierungsbezirk Oppeln seſehen; 40 Stim⸗ 

men wurden für einen Zählkandidaten abgegeben. 1903 

gaben 4300 Wähler polniſche Stimmzettel ab, 1907 113000. 
Alſo eine Auſwärtsentwicklung einer Partei, wie ſie in 

Deutſchland ohne Beiſpiel daſtebt. Als erſter Abgeordneter 

der vberſchleüſchen Polen zog Pan Korfanty im Jahre 190⁰ 

in den Reichstag ein, 1908 auch in das preußiſche Aboseord⸗ 

netenhaus. Bei den Reichstagswablen des Januar 1912 

verichwand er zwar in der Verſenkung, aber er wüblte un⸗ 

terirdiſch weiter. Dann kam der Kriea, und es flel man⸗ 

chem auf, daß Korfantyplötzllch eine ungebeure 

Liebe für die deutſche Sache zeiate. Er erſuchte das 

Wolffbureau, ibm jede wichtige Siegesnachricht ſofort dirert 

und perſönlich zuzuſprechen. Dieſes Kyrfanty⸗Polentutm 

ſtürzte ſich damals mit Begeiſterung in den Kampf auf ſei⸗ 

ten ber Zentralmächte, von denen es ſeine Befreiung vom 

Zarenjoch erhoffte. Als der deutſche Mohr ſeine Schuldto⸗ 

oit getan hatte, ſchlug ſich Korfanty wieder auf dle andere 

Seite. Er wurde ber Putſchiſt des oberſchleſiſchen 

Bürgerkrieges, vrganiſterte die polniſchen Invaſionen 

und baute ſich ſeinen Feſtungsturm im Hotel Lomnit zu 

Beuthen. Von dieſem Fuchsbau ging dann alles Unglück. 

auts. Korfanty wurde zwar, als der von ihm entfachte Auf⸗ 

ſtand im Mai 1921 losbrach, von der Elente ſelines Poſtens 

als Volksabſtimmungskommiſſar enthoben. Aber das hat 
Die Woywodwürde Über den poluiſch 

gewordenen Teil Oberſchleſiens leknte er kilrzlich groß⸗ 

müitig ab. Er ſab ein anderes böheres Diel vor ſich, und 

dleſes hat er jeßt erreicht. Oder muß man ſagen. er. iſt ihm 
alle Fälle wieder 

  

        



Der engliſch⸗franzöſiſche Gegenſotz. 
Jebesmat, meun das Revarotlonsorpplem tn elue tri⸗ 

tiſche Phale gelannt, tritt der enaltlch⸗frar ſiſche Gegen · 
ſatz in Cricheinuun. Wir ſtrben negenwärttia noch am An⸗ 
ſaun dieſer neuen Kriſe und es iſt burchaus nicht unwabr⸗ 
ſchclultch, dan ſich diete Meinungsverichledenheiten in den 
nächtten wochen noch bebeutend zuſpiern werden. Aber intr 
lutffen aus zehnlacher Erfahrung, daßt auch dieſer Streſt 
ſchltehlich mit eiurm Kympromit enden wird. 

Tte zwiſchen Fraukteich und England ſtets nermitteln⸗ 
den „Timea“ ſählitern den wegenlutz eiwas untimißhlich: 

Mel den Sblflereusen swiſchen der heiuſchen oltt ⸗ 
hlelten lütkiaſſung, daß Deutſchlaud ein Moralortum 

Uewährk werden ſoll, uud dem fränzohichen Standnunkt, 

wunath erttder Wericht der Menaratunsfommiiſton 
abnewortet werden loll, handele es ich nur um Vingel⸗ 
(raßen, Unſcheinend halle die franzöliſche Neuierunn 
bem Prälventen der Meparattoustommlien. Dubals, 
Türalſch Wettungen gearben., wonach kein Morstorinm 

  

aewähr! werden Wile»be, wenn nicht erwieſen lel, daßt 
Teulfllanb allen Wenlcenmügliche getan babe, lel. 

Merttlichtungen zu erlitllen. 

Indeiſen verdicnen tich die Melditnvrn, wonach Moln⸗ 
carés Anhrenanngen dutauf geriptet leten, ein abjichl⸗ 

IühE efchten Teussplands teirttenen zu lahen, Wath 

Meldungen der,Curpug-Ärel“ aus Maris, die t Ium Teil 

ebentalls aut Anstaßusmen der „Catly Mall“ ttüven, bat 
am Pyuntaa ciue Untrerresunn zwürchen Uötneart und dem 

Möorlibenden Ser RNeparattensktemmttien, Dubols katt⸗ 

nefiunden, wybei der Winitternrälhbent barauf behond, daß 
ie Aummilſian ein abſicßlliches Nerfehten Veutichlands ſen⸗ 

ſellr! Phienrettich i dir Menuration!tommiltien ein von 

den Mtucrunsen unnbbanatars und nubeetniluntes Anbru, 

Meut, Herr vunis Pubris ſelbit iln aber ein lehr kleiner 

Geift und ein treuer Piener leines Cerrn: er verdank: 

ielhen unnen Viten anbichtieklich Poincaré und wird denen 
Mefehlen zmetkellos näachzukummen verinchen. Deabalb maa 

die kemmuntieilche „HFumunkte“, kic sberdingk meiit au vo⸗ 

lemitven Kébertretbungen neigt ſchan im Mechtr ſein, wenn 

ſie beßauuiet, dal die letzten Artitel Les pittzleten „Temns“ 

die üſfentliche Meinunga Frankreichs au] 

Sanktlonen porzubereiten ſuchten. 
MUll dem neagenüber ſteht kie Tatloche, daßt die enalllche 

reiſe ziemlich einttümmia die orderung aufftellt. dan 
Deutichland der erbetene Zahlunesaullchnd aemäßrt werde 

Ron Intereſie iſt elgender umlaſlender Norichlag der libe⸗ 

ralen. Dailn News“: 
J. Die franbliſchen Schulden an England mülen 

annufllert werden, 
2. Fräankreich mük einer Herabfekunas der Nepva⸗ 

rattonsſchuld auf 20 Milltenen Piund 1 Minlar⸗ 

den Woldmark! zuſttmmen. 
3. Kranlreich ratitisiert die Sofhtnatoner Abkommen 

und rebustertleine Riſrungen aut einen noch feſit⸗ 

zuietzenden Stand. ů 

einmallgewetiner Warantirplan muß cufge⸗ 
ktellt werden., um Frankreich gearn eventurle Angriffe zu 

icßern. 

b. eine (nternarlonale Auleihe muß auſtande 
nebracht werden. dir hauntſächiich Frankreich zugute kom⸗ 

men ſoll. 
0. Deutſchland mun zum Nälkerbund zuage⸗ 

lalen werden, und gwar als Händiges Mlralied 

im Ratr des Nölkerbundes. 
Tas wärr wohl die betreiende Püfung. auk die die Welt 

lelt Zaten wartet. Aber gerade deshalb furchten mir, dal 
das Eudkampromiß ſehr erheblich von dielem rettenden e— 
daulken abweichen wird. 

    

   

  

  

Die Reparationsabgabe in England. 
Im Untorhaule mies Oberittleutnann Purray dar— 

gauf lun, daß in Enaland die Erbebung der W. 

„e Einſuhrwaren »om br tionsabgabe au! 
V. nenn ſei. doß aber in den ans 

ns Lündern eine deräartige M— 
wrden isi. Wenn ein ſrauzuliether, 
itatieniſcher Kan'mann Waren aus 
ziete und durch England »veiterſchicke, ! f 
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eparation bo ertzoben, während britiſche Kauf⸗ 

lende, dte burekt von Deutſchlund importteren, Rleſ⸗ 

Abnabe begablen müſten. Der Algeordnete fragte den 

Premierminſſter, ob dieken unhaltßaren Zuſtänden au“ 

geletzarberiſchem Wege ein Eude gemacht werden mürde. 

Ein Verireler deß Schapamts erwiborte, es liege tein 

Grund vor, die geßenwüärtinen Beſtimmungen der Re⸗ 

paratlonsabaaben zu ändern. Gs ſeten dadurch in 

eiwas mehr als elnem Lohr über 5 Mllliynen Nfund 

Sterling beim britiichen Schatzamt elugegangen. 

Weagewood fragte, ob diete 5 Millionen nian vielmehr 
pon deu britiſchen Amporteuren als von der dentichen 

Regterunn bezahlt worden ſelen. Hierauf erſolgte 
leine Autwort, 

  

Bürgerlicher Patriotismus. 

Lie Verſchacherung des Sfterreichlſchen Rablonerkehrs 
an England. 

Die „Arbelterzeitung“ uimmt in elnem ſcharfen 
Leitartikel Stellungegegen die Anölleſerung des Radiv⸗ 

verlehrs au ein Ententennternehmen. Das Mlatt 
krant an, wie ſich die Auslielerung des öſterreichiſchen 

drahtlolen Lelenraphenverkehrs an die engliſche Mar— 
conigeſellſchatt vollziehen ſolle. Es ſeil nicht unbekannt, 
daß ſich ſur die Marconigelellſchaft der engliſche Ge⸗ 
ſandte in maien perlönlich intereſſiere, und daßt das 
Annebor der deutſchen Telsfunkengelelllchaft, die bisher 
den Pienſt aur Zufriedenheit verlah und deren tech⸗ 
uiſche Einrichtungen als vorzüglich bezeichnet wurden, 

mindeſtens ſo günſtig war wie das der engliſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. Trondem genehmigte die Reglerung nehen 
die Stimmen der Sogzlaldemokraten den Vertrag mit 
der engliſchen Gelellſchaft, woburch der Radiorerkehr 
umer die Rontrolle einer vom Eutentekapitaliomus 
abhängihen Gelellſchaft neſtellt wird. Das Blatt ſpricht 
von den Bedingungen des Verkreters Marconis und 
ſant, daß die Zugeſtändniſſe der Regierung und des 
Hauptausſchußſes, des Nationalrates an Marconi merk⸗ 
wüirdigerweiſe weit Larüber binaushingen, was die 
englilche Gefellſchalt ſelblt urſprünglich zu fordern 
wagte. Dies bedürſe belonderer Autliurung, da ſa die 
deutſche Geſellſchakt bereit war, den Vertrag unter den 
aleichen Bedingungen abzuſchließen. Die Lefſfeutlich⸗ 
keim werde fragen, was die Unterhündler zu einem ſol⸗ 
chen Entgegenkemmen gegenüber ni bewog 
Gleichzeitig fragte der ſozialdemokratiihe Bundesr 
und krühere öſterreichiſche Gekandte in Verlin, Hart⸗ 
mann, in einer Interpellation die Regierung, ob ſie 
berert ſei, den Nortrag ſo abznändern, daß die einſeitige 
Ausljekcrunged terreichtchen Madioverkehrs an die 
Entemiegelellitalt abgewehrt würde, etwa derart, daß 
ein gemeinſchaftlicher Nertrang zuiien der dennben 
Pegierung und Mercont zuftaude käme. 

  

          

   

   

  

       
  

    
  

  

Die Neuwahl des Reichspröſtdenten. 
Der Reichsprädent Genolſe Ebert hat wiederholt 

gebeten, die Neuwahl des Reichsprälidenten vorzuneh⸗ 
men, kobald reüuliche oder tatſächliche Hinkerniße nicht 
mehr im Wege ſtehen. Nachdem nunmehr der deutſch 
nerbleibende Teil Oberſchleſieus abgegrenzt und ge— 
räumt ilt, hat der Reichsvrälident den Reichskansler 
erneut um Anberaumung der Wahl durch den Reichs 
tagſcrincht. Ter Reichskonzler hat, ba nach dem 6 
der Tag der Manl nom Meichstag feß 
Irnge mit den Parteiiüßreru eingehend be 
Dieſe waren einmütig der Auifaffung, daß e 

ckmüßig ſei, den Wahltag noch vor dem Ansein⸗ 
udergehen des Reichstaas feſtzuſetzen, daß dagegen die 

CHOluß ig des Reichstags hierüber a 
der mentritt im ktober vardonom⸗— 
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men werden jou. Vanach wiro die wahl vorausſicnmiter⸗ 

im Degember oder Januar ſtattſinden. 

  

Ein Kongreß der Deutſchen in Rußlond. 
In Moskau bat unter dem Namen „Deuiſcher Tag“ 

eine Konferenz von Vertretern der dentſchen Kolonien 
au der Wolga, vom Kankafus, aus der Krim und der 
Urrainc ſtartgefunden. In den Debatten wurde die 

Holfunug ausgeſprren, daß die ſchwere kulturelle und 

wirtſchaftliche vage »Deutſchen in Rußiland nach dem 
Uebergang Sowjetrußlands zur neuen Wirtſchaßts⸗ 

politit einer Wendung zum Veſſeren entgegengehe. Es 

wmurdr der einſtimmige Veſchluß geſaßt, einen Deut⸗ 

ſchen Zentralverband mit dem Sitz in Moskau zu grün⸗ 
den und zu Eude Sepiember d. . einen neuen Kon⸗ 
greß der Deutſchen in Rußland einzuberuſen, 

  

Keine Trennung Oberſchleſtens von Preutzen. 

In einer Vertrautenmännerverſammlung ber 
Cberſchleſiſchen Nolkspartel (Zentrum) in Kandrzin 
wurde Sunntan nach einem Reſerat bes Pfarrers 
lUtlitzka zur vrage der Autonomie Oberſchleſtens eine 
Reſolntlon angenommen des Inhalts, daß die Partei 
nach Erfüllung der Wüuſche des oberſchleſiſchen Volkes 
für die Abſtimmung am 8. September ihren Wählern 
empfehle, für den Verbleib des Landes im preußiſchen 
Steatäverband zu ſtimmen. Damlt iſt bei der aus⸗ 
jchlaagebenden Bedeutung des Zentrums in Oberſchle⸗ 
ſien der Verbleib Cberſchleſtens bei Preußen geſichert. 

Poincarés Rückſprache mit Lloyd George. 

Poincaré hat die britiſche Reglerung daven ver⸗ 
ſtündigt, daß er nicht in der Lage ſei, das Tatum an⸗ 
zuheben, wann er mit Llond George in London zu⸗ 
ſammentrefjen könne, bevor er Kenntnis von dem Be⸗ 
richt des Garantieausſchuſſes genommen habe. Die 
dem britiſchen Geſchäftsträger in Paris übermittelte 
Mote ſchlienkt daher keineswegs die Möglichkeit eines 
Zukammentreffens der beiben Staatsmänner aus. 

Die Sühne ſür den Mord an Felbmarſchall Wilfon. 
Die beiden Irländer Dunn und O'Sullivan wurden 

wenen Ermordung des Feldmarſchalls Wilſon zum 
Tode verureilt. 

Die rulüiſchen Geſänaniſſe. Vei dem leuten Rätetonareß 
im Dezember mei wurde auch eine Kummifſton zur Inſpek⸗ 
tien der ruſßiſchen Gefängnite eingeſetzt. Dieſe hat jetzt thren 
»ieriht aharbert aus dem bervorgebt, das ſich die ruſſſſchen 
Wefangenenanſtalten in einem unglaublichen Zuſtand befiu⸗ 
den. Sämtliche Gefängnilte ſind überfüflt. In mehreren 
find drei- bis fünimal ſopiel Gekangene untergebracht, als 
orduungegemäſ zuläfſig iſt. Die ſanitären Verhältuiſſe ſpat⸗ 
ten jeder Beſchreibung. Eine Kanaliſation aibt es im all⸗ 
demelnen nicht. Die Wekängniſte ſind voll Unrat, der ſeit 
Jahren lagert, die Lukt iſt durch den fürchterlichen Geſtank 
veryhellet. In den Gefänanihſen in Orel, Jaroslaw, Char⸗ 
lom und Kiew gibt es keine Heiigelegenheit. Decken und 
Mände glänzen vor Feuchtigkeit, Ungeziefer glbt es in 

n. e Krankenſtuben der Gefſängniſſe ünd in glel⸗ 
chem Zuſtand wie dleſe ſelbſtl. Die Kranken liegen in ihren 
Kleidern unmittelbar auf widerwärtigen zerriſſenen Stroh⸗ 

  

    

   

  

        

matten. In der Regel fehlt es an Bettwäſche und Unter⸗ 
lleidern. Ärzneien und ſonſtige mediziniſche Artikel gibt es 
nicht. — Gegenwärtig ſind in den ruſſiſchen Geſängniſſen   

im gunzen 6• en politiſhe und l kriminelle Geſangene 
untergebracht. Die in Straſauhalten und Konzeutrations— 
lagern Eingelperrten ſüind dabei nicht mitgerechnet. Um 

Platz ſür neue Gefangeue zu machen, ſtieht ſich bie Räte⸗ 
uug nesmungen, zwei⸗ bis dreimal jährlich viele Ge⸗ 

ügene zu begnadigen, abneſehen püu den Lücken, die den, 
Senkern der Tſchela zu verdanken ſind. Die Inſpektions⸗ 
kommilſion dringt auf Entläaßnng der Verwaltungöbeamten 
uin den meiſten Geſängniſſen und ſchlägt eine erneute, pründ⸗ 
lichere Unteriuchung vor. 

  

   

   

Die Urlachen der Seckränkheit. Die Srekrankheit, der 
zich mit ô iken, menn auch weniger ſchweren Ericheinun⸗ 

bahnkrankheis hi „ eswraen ſo sntel 
andelt morden, weil man früber für ihre Entſtehung 

eren Gründe angeben und daͤher auch dem Uebel 

cht recht tenern kynnte. Zetzt aber kerrſcht endlich über 
Eund Behandlung der Seckrankheit eine gewiſſe 

eit, mie Sanjitä Sienmund Auerbach in der 

niturter Wochenſchrift „Die Umſchau“ ausfilhrt. Man 
weiß jeßt, daß vie Blutlerre im Gehirn vorwienend die Er⸗ 

O der Seekrantheit hervorruſt, und es iſt auch er⸗ 
hor dieje Bintteere kommt. Sie wird verſucht, 
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duurch Izung d arkofbogengangapparates im inne⸗ 

ren L indem nämlich die Schilfsvewegungen die mit der 

05— nflütügkeit in Verbindung ſtehende Lumphflülſigkeit 
dts inn hres hin und her ſchleudern. Vadurch kommt    

Ä vaung der Endigungen des Vorhoſsnerven, 
um bertäangerten Rüclenmark Mark fortpflanzt 

bekannten Symntome durch Reizunn des Brech⸗ 
und des die Geſäßmeite beherrſchenden Zeutrums 

eilich in nach Auerbach die Erregung des be⸗ 
en Irnerven nicht ausſchließlich die Urlache der 

aänkbert, iendern die ‚'entren, deren Erregung elne 

berenaung aur Folge baben, werden von verſchiede⸗ 

iten her aleichzeita gereizt. Nur dadurch iſt die Hoch⸗ 

uind die lange Andauer der Blutleere zu erklären. 
ihueüiX durch Angſtgeiühle, werden jene 

Die Behandlung der Krankheit kann, 
Kriache klar er ſl. nur darauf hinzielen, 

vonzen Neruenſuftems berabzuſetzen 

mangel des Gelirns zu beſeitigen. 
er vorbeugend uind lindernd ge⸗ 

duraut hin, dem Gehirn mehr Blut 

zue 
Lte ſich 

  

    

    

  

     

   
   
   

              

    

      
haupſi die blutbildenden 

„en., in Retracht, äber ſie ſind in 

buch hat nun eine Kombi⸗ 
en die nuter dem Na⸗ 

pvereits ſebr be⸗ 

         



          

Das Münzregal des früheren Freiſtaates Danzig 
IOm Hiublick auf die Währungsfraaen, die heute die Welt 

beſchältigen, iſt es von Antereſſe, zu erfabren, wie die Wäb⸗ 

rungsfrage in dem früberen Danzis unter polniſcher Ober⸗ 

bobeit gelbſt war. Danzta beanſpruchte und erhlelt damals 

eine etgene Wäbruna, balte aber auch damalß ſtändia mit 

dem Streben der Polenkönige zu kämpfen, die polniſche 

Währung auch für Danzis zu lbernebmen. Simſon gibt 

uns in ſeiner Geſchichte der Stadt Danzig nähere Aukkunft. 

Im Fahre 1409 erhtelten die Städte Danzig, Elbing, 

Braunsberg und Thorn auf dem Städtetage im Martenbur⸗ 

ger Lager das Münzrecht. Im Jahre 1454 wurde der Stabt 

Danzig das Münzrecht von neuem beſtätigt. Von dielem 

Münzrecht wurbe nun auch Gebrauch gemacht, aber zunächſt 

wurben nur Schiuinge geprägt. Im Mittelalter waren ble 

Münzfälſchungen allgemein, die barin beſtanden, daß man 

dem Münzmetall Beimiſchungen von geringerem Werte gab. 

Die Fürſten und Negterungen taten es frellich nur deshalb, 

um ſich auf dieſe Weiſe zu bereichern. Sie lelber, glaubten, 

daß man gangbare Munzen nur von retlnem Meiall und 

nach bem Metallwert machen konnte. Die Allgemetuhelt 

würde dadurch aber nicht geſchädigt, da auch diele Mlünzen 

auß minderem Metall als Tauſchmittel den vollen aufse⸗ 

prägten Kurswert batten. Die Polen machten nun Vants 

den Vorwurf, dab Danzia ſeine Munzen anf dteſe Weiſe 

verſchlechtere und Danzig bebauptete daßſelbe ſpäter von 

olen. 
Im Jabre 1528 btelt der Polenktbnig in Danzig einen 

preußiſchen Landtag ab, zu dem jeddch nur der Adel geladen 

waͤr. Auf dieſem Landtage wurde beſchloſſen, daß iu Danzig 

eine nene mit der polniſchen übereinſtimmende Münze ge⸗ 

ſchaffen werden ſolle. Dieſer Beſchluß kam für Danzia 

bauptſächlich desbalb in Betracht, well es ſeit 1524 wieder 

ſelbft Münzen prägte,, nachdem es ſett dem Tode Köntg Ka⸗ 

ſtmirs ketnen Gebrauch von ſeinem Münzrecht gemacht 

hatte, ſein Geld aber ſchlecht war und dem Könige ſchon in 

demſelben Jahre Anlaß zum Elnſchrelten gab. Später 

wünſchte Polen, ſtatt der vielen verſchtedenen Münzen eine 

einheitliche Münze. Danzis verbtelt ſich aber ablehnend 

und hatlte lebhafte Bedenken, namentlich, well die neue Mark 

nicht mehr 15, ſondern 20 Groſchen haben ſollte und wegen 

der Abſchaffung des mannitzfachen minderwertigen Weldes, 

von der Danzig große Stockungen im Wirtſchaftsleben be⸗ 

fürchtete. Dieſe Befürchtungen waren, auch nicht grundlos, 

da die Aͤſchafſung des ſogenannten minderwertigen Gelbes 

eine Verminderung v. Sahlungsmittel bedeutete, die wie⸗ 

der ein Sinken der Preiſe mit den üblen Folgen für Kan⸗ 

del, Produktion und den Arbeitsmarkt nach ſich gezogen⸗ 

hätte. Danzig mußte aber inſofern nachgeben, als die, Dan⸗ 

ziger Münzen auf der Vorderſeite das Bildnis ded Polen⸗ 

ktbnigs zu tragen hatten, Kuf der Rückſette war das Dan⸗ 

ziger Wappen. Die Veröffeutlichung der Verordnung er⸗ 

regte Unruhe In Danzig, da man an ſeinem ſelbſtändigen 

Münzrecht durchaus ſeſthalten wollte. 

Im Jahre 15380 galt hier 1 polniſcher Gulden = 1½½ Mk, 

60 Groſchen 9% Schllling ⸗ 640 Pſennig. Ein polniſcher 

Gulden hatte den Wert „on etwa 24 reichsdeutſchen Martk 

nor dem Weltkrieg. Seit 1510 wurden in Danzig auch 

Goldmünzen gepräct, und zwar Dukaten, dle damals einen 

Wert von rund 10 deutſchen Reichsmark vor dem Woltkrlege 

hatten. Später ſtellte Danzig die Prägung von Münzen 

aus Edelmetall ein, da Danziger vollwertige Münzen aus 

ungemiſchtem Metall mit poiniſchen minderwertigen Mün⸗ 

       

Die krauen aus dem Nlten 
Staden r. 17 SSEi 

21) Von Henni Lehmansn, 

Die beiden gingen im Mondlicht über den Wall. Die 

Umriſſe der alten Häuſer und Kirchtürme zeichneten ſich 

ab gegen den grünlich durchleuchteten Himmel. Nun ſtan⸗ 

den ſie auf einer ſchmaleu Brüccke dicht nebeneinauder, und 

unler ihnen ſchimmerte und ſchäumte das Waſſer des Flüß⸗ 

chens über ein Wehr. Ein winziges Häuschen lag dort 

ganz vereinzelt, — dann ging es durch eine vornehme 

Villenſtraße, in der elierne verſchnörkelte Gitter die Vor⸗ 

gürten abſchloſſen und die Häuſer zurückgezogen lagen mit 

herabgelaſſenen Läden, ald ob ſie ſchlieſen. Und endlich 

ſchritten ſie bergauf ins Freie, dem dunklen Walde zu. 

Zwiſchen den Slümmen lag eine Lichtung, die der Mond be⸗ 

glänzte. Dort ſaßen ſie am Rande nieder nuf elner Mooß⸗ 

bank am Fuße einer hohen Buche. Sie waren im Schatten 

des Abends. „Glühtäfer hingen als helle Lichtpünktchen 

zwiſchen dem dunklen Laub und in den Gräſern. „Hent iſt 

Sonnenwende,“ lußte MWalter, „da müßten die Berge 

glüben.“ Benita ſante: „Run zvill ich tanzen, einen Sonnne⸗ 

wendtanz für dich.“ Und ſie alltt mit wiegenden Schritten 

in das Mondlicht binaus, bog die Arme leicht über dem zler⸗ 

lichen Hnupte und begann ſich zu dreben, zu heben, du wir⸗ 

beln, — das ſeltſame Unwirktiche Licht glitt au den Rändern 

ihres hellen Kleides eutlonv, es brauchte nicht der Augen 

eines verliebien Jünglings, um in dem Mädchen ein holdes 

lebendig gewordenes Waldwunder an erblicken. Endlich 

kam ſie leiſe und langſam näher und ſank etwas atemlos 

und mit halbem Lachen an ſeiner Sette nieder., Er beugte 

ſich über ſie, zog ſie in ſeine Arme und küßte ſie. Sie 

ſchmiegte ſich an ihn und erwiderte den Kuß kinblich binge⸗ 

neben. So blieben ſie eine kurze, Weile. In Walter ſtürmte 

das junge Biut. Es ging tpm iu beißen Dellen durch den 

Leib und rauſchte in ſelnen Ohren. Die warme Juninacht 

ſpann ihn erſchlaſſend ein,. Er ſprang auf. 

„Wir wollen heimwärts,“ ſagte er mit mühſam be⸗ 

herrſchter Stimme. 

So gingen ſie eng aneinandergelehnt bergab. 

Der Alte Staden lag ſchwelgend unb einſam. In 

1 

Danziger Nachrichten. 
„ une wießläche Biere — ů5 08 — als Utun Pleiſch wact der Groleiarler hon Läugſt vit ů 8 

ein . „ Die 1 

die dadurch dwei Aufgaden erfünlte. Aiil Münze Hellt denken, aber — ble Merperbei, Aettoſfein, Ele, Mat — 

den 18. Bili 1022—2 
   

nicht nur ein Tauſchumtttel 

noch nicht die Banknoten 

nicht verzichten brauchen. 

Hezablung ber Ueberſtund 

die Kollegen beeinfluſſen 
der Streikleltung kolgen. 

ſeinen weiteren Ausſühru⸗ 

in Stettin unb wollte der 

milſſe man zu bleſer Tal⸗ 
der Seeſchifſahrt zuſamm 
aktiv eingreifen. 

rungen und erklärte daß 

Kollege Plaſtwich vom 
rungen des Vorreduers 

leitung gut und lehnen e 

reichen Ende geführt.“ 

  

  

aufgekankt wurben und Hansia be 
Das Miktelaller, von dem bier die Rede ist, Rellt eine 

Vertehr zieben und es durch eine begrenzte Menge von ů 

Paplergeld erſetzen können. ů ö‚ Wenn der Mann in dieler Woche uur mit der Söllie 

maſchintſten in den Streik getrieben. Ein grober Teill 

redlo? Merfaunt, aur büs Großt K8 die & ber wie 

reſtlos anerkannt, nur das Großkapital zeiat auch hier wie lation ſnfort nachftürzte. der ſinkenden Mark auk ben Kor 

überall ſeine Halsſtarrigkelt. Von keiner Gette ſollen ſich trat und lie unter den Pfennigwert brückte, 505 0 w 

Ciroakt vom Schiffahrtsbund widerlegte dieſe Ausſüh⸗ 

Anweiſungen der Zentral⸗Streikleltung richten können. tunaspunkt anzunehmen. ‚ 

Durch grötzte und ſtrenaſte Solidarttät iſt dem Kampf der 

Seemaſchiniſten viel mehr gedient, als durch Matznabmen, kieigerungen der lebten Tage. Induſtrie und Handel 

wie ſie in Steitin getroffen worden ſind. ansreichende Extabruna geſammelt für das Mroblem der 

ſprünge der gemeinſamen Sache der Seeleute zu ſchaden. 

Rur durch Einiakeit und ſeſtes Zulammenhalten — nicht 

dürrch Zerſplitterungsvolltik — wird der Kampf zum ſieg⸗temütig gefenktem Houpt eln Prolstartier, der 

  

   

    

    

      

    

     

    

     

   

Danzig baburch Gcoben erliut. 

nan Es langt nich wehe binten unb vorni 

dar, ſondern veitig auch ein labe uus ſelölt das Umlagesrot relben ch. Weür und mehr 

Schätmittel. Im Mittelalter eing man bahn über, das in die Bahl der Uuerſchwinglichen Genüſſe 

Edelmetall bikrch gewiſchtes Metall zu erſehen. Manden letarlerkrau weiß bold nicht mehr, war lie ett 

aus dieſem Metal waren zwar vollgültine Tauſchmittel,üie kKochen foll. Ste bekommt prattiſchen Untertbich 

aber keine vollwertigen Schätmittel. Man kaunte damal Wolkswirtlchoktaleltre, aber lit wuß iin feör, 

als Stpaiypepiergeld, die ſebes bezahblen. Es biilt kö5r leider wenid, daß d⸗, 

Metall durch einen Geldſchein erfetzen. Hätte Danzig da⸗ammenbang zwiſchen Preisbildung und BWalutaſt-wüß Et-, 

mals dieſe Gelbſcheine, bie lebiglich Tauſchmittel darſtelten, kennt, doch die Not wird iör weniatens die Ueberzeuaung 

gelannt, ſo dätte es auf bie Auälbung ſeines Müntgrechts ü 
      
belbringen, daß weder Herzweiſlung noch Schimpfen, Fan⸗ 
dernnuraktive Beteillauns an der Bsötitit, 
velſen kann. ů 

  

   Es hätte ſein Ebelmetal aus bem 

            
      

  

   

    

   

    

    

   

  

    

      

    

      
     

            

    

      

    
   

      

   

  

   

       

    
     

      
   

        

    

  

    

    

       

  

   
     
    

   

  

        

ſeines Lohnes nach Hauſe kommt, dann erbelt ble Prole · 
tarierfrau den ſchönßen Anſchauungennterricht über dir 

Der S'relk der Sermaſchtiniſten. Bebeukung des Fremdwortes Inflation das als Tatzache in 

Dentlichlant länan das Bürgerrecht Aärger⸗ K8 

Eine öſfentliche Verfammlung der Hafenarbelter und wahriten Sinne des Wortes) erworbe Aüb, 

Secleute aller Kbargen ſand am 14. Jult im Geſellſchafts⸗ Weſen der Spekulatton iſt in dlelen Teben Kbr i v 

Vers in Neufabrwaſser ſtatt. Kollege Wald vom Zentral. vorhefäbrt worden. Daß der Mord an Ratdeiſan be 

Muues die Urſachen bel Streit⸗ üßerr — böinien und ‚U eine unſeres Geldes drücken mußte, iſt an 

n be⸗ E rr Seemaſchinlſten unt ne Selbſtverſtänbiichteit; der Beſtand der 

Alſſiſtenten bekaunt. Redner fübrte aus, daß die Schuld an e geßelk berß 

der Stillegung der deutſchen Handelsflotte den Reedern 

trifft, denn die Reeder haben burch ihre Haltſtarriakeit in 

bezug der wiebrigen Zuichläge und völltge Ablehnung der Wiriſchaft, die ja abbängia in von ber Feſtiolelt der 
cken Verbaitnige. Die Mort ſank aiſo belrächtllch 
war zu erwarten. Biel ſchltmmer aber unk kmn 
Grabe verdammenswert war es, daß die deutſche Spe 

en ble Schilfsingenleure und See⸗ 

laßßen, ſie ſollen nur der Varole aller Schärſe ſeſtgebalten werden, datz es vor allem dir 

öů deutſche Epekulation war, die mit der rliudt vor der Mio 

In der Diskulflon ſprach als erßer Redner der Kollene becenn, ſich auf dle kremden Devilen ſtürzte, di Silfsaktiü 

Taddey, der die ſtreikenden Seemaſchiniſten zum Zuſammen⸗ der Meichöbank illttforiſch machte und mit vyſlen Segeln in 

hallen aufforberte und den Kampf derſelben begrüßte. In die Hanſſeivelnlationen biueinfuhr, Wie Mark. 

ngen ſchilderte Tadden den Kampf zwiſchen wieder etwas erbolt, du lieber Simmel. di 

Verſammlung die dort getroffenen Spekulanten wollen doch auch verdienen, aber eß wär 

Maßnahmen geſchmackvol machen. Auch bter in Tonzia meſſten, desbalb grotze Hokfnungen zu begen und 

tit übergeben und alles, was mit nehmen, der Dollar aginge auf dte 900⸗Mark⸗Greuz 

enhängt, müſſe in den Kamtf Unßere wirtſchaktlichen Berhältniſſe bebingen, auch 
hängig von den vellilſchen, das Fallen der Mar 
haben uns darauf einzuſtelen, ſtatt der ß590⸗Mar 
Greuze die 400⸗Mark⸗Grenze alt den Rich⸗    

die Strelkenden ſich nur nach den 

ſſen bie 
    

Daß das keine leere Drohung iſt, bewel 
   

T. A. B. unterſtrich die Musſüh⸗Angleichung au den Valutaſtand. Bis in bie Klehnbanbel 

und erklärte, das, ſotange keine preiſe hat ſich ber kalaſtrophate Markflurs eretts teilt 

audcre Order von der Zeutral⸗Streiklettung oder ſeiner ausgewirkt, und in immer kürzeren Zwlichbrmüänmen 

Organiſation käme, ſo weiter gehandelt werde, wie zurzeit. den uUnfere Vreiſe den Weltmarktpreiſen nachfleitern. 

Ans der Verſammlung wurde folgende Relolutton ein⸗einztes, was niwt ſo mit; den Siebenmelleuſtieſeln 

gebracht, die einſtimmig augenommen wurde: 

„Tie am 14. Juit im Geſellſchaftkfaus Neuſahrwaſier 

tagende Verſammlung der Seeleute und Haſenarbeiter be⸗geiſtige Arbeit verrichtet. Er wird tu ů ſt 

lunden auch weiterhin ihren Strettwinen und ihre Soli- ſchickt. —3 

daeltät. Ste heißen die bisher befolgte Taktik der Streit⸗ An vinem 

eilen kann, ſind Lohn und Gehalt. EUünben G 15 
bleibmder Proletarler, ob. er, köryertiche    

franzöſiſchen ſattriſchen Blatt war 
20 Dohren anläßlich einer furchtbaren Katalrophe 
Untergrundbahn, bervorgeruſen bitrch ungeuſtgende 

runß, ein alänzendes Bild. Vor dem Mechtertiſch ſi⸗ 

i ab, durch irgend welche Seiten⸗ 

  

Uinter ihm dle geichlolfene Maſ V 

    

„Kommſt du noch mit 

„Mutter und Ines ſind ſi 

daun ganz allein.“ 

Tod. Jetzt ſich eine voll 

nur der Zuklinſt vorwegn 

feine aufgeſtörten, lange 

zu geben halte, und ſie w 

kommen“, ſagte er heiſer. 

Benita bot ihm noch 

ſchlüpfte ſie ins Haus. 

Malter ging hinunter 

lente aus dem Fenſter. 

lang und traien ein in N 

nitas Mutter und Schm 

Dunkeln zu entkle'den. 

ſtalt ſchob ſich inz Zimm 

„Kennſt du mich nicht, 

Sie preßßte ſich an ihn 

Hals. 
Hier war der UHuslaß   

der kranken Frau Braunſécwetg. 

ſein Weib würde! — Sein Welb, — wenn er wiederkebrte! 

— Wenn er mit hlinauſaing, das ſplürte er, daun würden 

werden, dann würde er von dem Mädchen nehmen, was ſie 

ſich aber auch bewußt, daß er ihrer Fugend und der gemein⸗ lachte auf. ů 

ſamen Zukunft dann ctwas ſtahl, das dieſer Zukunft von „Dummer Kerl“, jacie 

ihrem Lichte nehmen mußte, ein Diebſtabl, der dieſes jung⸗ Er machte bie Tür auf 

fräuliche Kind, um die unbelangene Möglichkeit des Ans⸗ 

reifens brachte. Und er überwand ſich. 

„Mutter wartet auf mich, ich kann nicht mehr mit binauf⸗ 

Mutiter, wie er gelagt, ſondern er trat in ſein Zimmer und 

rumplige Haus, das ſein Glück bara Wie lange er ſo ſtand, 

wußte er nicht. Es kamen zwei Geſtalten die Straße ent⸗ 

bütet. — E: ſchloß leiſe das Venſter und begann ſich im 

Sollie Bentta ſelöſt zu iöm kommen? letzte Abendſtunde kam, in der er 

bin's, die Berta, ich bin dir gut.“ 

Berta nahm er vichts, was nichts, was nicht aller Wahr⸗wie ſy viele Stelen szti in allen Lündern ie 

Nümmer 17 brannte nur ein ſchwaches Vichichen ißr Aimmer ſcheinitchkell saach aieandeeEr Icun-beletten balie Er nahm 

überhaunt aſchis. Sie drängte ihm auf, was ſie zn geben 

     
    

      

hinauf, Walter?“ kragte Bentta. batte. Er ſahte ſte feſt und be⸗ ů 

cher noch nicht wleder da, wir ſind zu verlieren. Sachte drängtt ſie iün bem Bette 
Da ſah er plößlich wie in elner Biſton Benita ů ů , 

Sie ſah ihn lebnſüchtig an. Auch in iör war bas reile, iunges Geſicht, ihren Lelb, der ſich im klaren Mondlirht 
Müi 

ßeiße Blut des Sübens erwacht. Auch ſie trug die warme Tauze wieg!t. Ibn ekelte vor der nächtlichet Beluche 

Luftwelle der Sonnenwendnacht. Walter kärnpſte mit ſich. 

In wenigen Tagen mußte er wieder hinaus in Not und 
vor ſich ſelbſt, vor dem Tell in, ihm, der fret geword 

Unfanft ſtietz er ſte von ſich und löſte. töre Hün 

e Stunde des Glücks nebmen, ßefeinem Halfe. ů — ᷣ 

ehmen, der Zukunkt, in der Beuita — Sie, ich will nicht“, ſaate er raub un ob ſie de 

r zu. ů — — 

Dann waudte er ſich, faßte eine Streichho 

zündete das Hicht au. * 

„Gehen Sie“, ſagte er noch einmal. ů ö 

Die Berta ſahn ihn an, warf den Kopf zurüct 

   

   

   

  

beherrſchten Sinne Herr über ihn 

       

  

       

    

     
   

    

ürbe löm nichts weigern. Er war 

doppeli ab mit Schlüſſel und Riesel, Dann warf e 

aufs Beit. Es war lhm lei⸗t und frei ums Herzz- ů 

Berta ſtreite vor der Tür ibre Schu Her 

ſtieg ſie die Treppe hinauf keine Stufe knarrte. V. 

Heiſeſchen Wohnung ſtand ſie ſtill. Aus dem 3 ů 

dem Maria Heiſe mit den Kindern ſchlief klaugen gleich · 

   
einmal die warmen Lippen, dann 

aber er gins nicht mehr zur 

Dort drüiben lag Nr. 17, das alte, 

r. 17. Im Mondlicht hatte er Be⸗ 

eſter erkannt. Nun war ſie be⸗ 

Da pochte es braußen. Walter 

meinte, es ſel ſeine Mutter und ſchob den Riegel zurück. Er ů VII. 

öffnete einen kleinen Spalt der Tür, da raſchelten Frauen⸗Walter muß jort. Ines geht in die Elap 

rücke. Die Tür wurde von außen weiter gesffnet, eine Ge⸗ wählt auch einen Beruf. Benita wirdh noldiſc 

er. Ihm ſchwindelte. Der letzte Tag von Walters 11 
K. 

dummer Bub?“ flüſterte es. „Ich Stit nd ihre Hand hielt. Iör⸗war das He 

ſchwer. Nun ging ibr Einziger -wleder hlnaus in 

Granen, in Mord und Blut, er mußie töten und 

tötet werden. — — — 

für ſeine entfeſſelten Sinne. Der „Wenn es doch erſt ein Eude ätte“, feuſzte ihr. 

  

und ſchlang die Arme um ſeinen      es nur erſt ein Ende hütte!“ 

—— — Bortfetzumg lgth          



    

    

    

kulanien, die ſchrelen auf ibn etudrangen wit dem Riuf: 
Da iſt ber Achntöigel Weuon in demfelben Rerhlltnü be⸗ 
Sabbree bas beuiſcht Mrolctarlat, Er wird gegeißell für 

terbrechen, die es uſcht begaugen hat. Geine bebin⸗ 
gunben werten von Tag au Taz verſchlechlert, und es krlit 
Palb ber Kall ein, her bei dem Erperiment bes Manern mit 

felnem Pferß anschoulich geſchitdert In. Tas betam non Lan 
zii Tag wenizer Hafer au freſſen, und ata en glhiiſch ſu⸗ 
woit gekommen war, daß ea überhautzt teine Rabrung mebr 
brauchte und der kluae Nauer fim gratullerie. da vrtreclie 
daß Urbeltéster elenbiglich. Dlera Cxveriment wußten bie 
Manltallhen pſtenbar mit em benſſchen Aybeller nnhen. 

Doß iß keine Pebertreibung, Wrühr und nehr fuchl man 
den Reallrtn berabzubrücken, le ärter bie Weldcktwer⸗ 
tung, um ſo geringer ble' Kauftraft des nomtnellen bobnel. 

Dle Anänſtrie uut ker Hanbrl färchten mit Recht elven 
Loniuutturum bwug, fürchten, allmählich mit bem Mua⸗ 
land nicht mehr fonfurrieren 2u lönnen unb negſuchen nun 
b%s Unmballide mglich zu mochen, nämlich an Axbeltglohn 
, knaien, um fonkurrenifüähia zu bleiden. PTle geringſte 
volksmirtſchaliuiche iteberlegung müielte ihnen ſogen., lan 5⸗ 
vumit has Mferd um Emwans anlzaumen., er Muteil des 
Lyhneh am Wertiguruhntt iit non Aahr zu zahr aurück⸗ 

augen, dir verhättntamüfla große Kehisteruns des 
Vinea verbihiat bax Fertigprotuft ürbiglich um nrozen⸗ 
mae MArEMhrtte. Natei ic“ Azu bedenken, kaß die billinen 
Wühuünndmirten und die Merbifltaurnsaltten fur bas Brot 
icalen Endes dem Kapital zugute kommen, eben durch vper 
wünberte tezahluna *er Arbeitslelftungen. Anawiſchen 
aber rröulitert dus Gneland mehr und mehr die Lyßen für 
Aüte Kreönter — dorf Unt die Heraborsickung dei Vahnes 

tatſüägliche Mirklamken —, es prricctet Kolsnnern und 
ut lich i» hdurch Saulerunn telner Nerkllinillt ner dem 

Whlutchmmpina ber deutichen Induſirie. 
Wus fünnendle uroletarter tun? Nuor eins: 

ASäanfflären unandereanfklären, um dafthr 
boigech, daß eine rolliiſche Mebrbeit der arbeitenden 

Ktathe ßie Grichestalchlne in die Sand bekemmt und dit 
Artfchüftlicden Merbältuine, kralt der Kolittichen Mebrheit, 
un läteund auf Endert. Wie klammenden Buchſtuben lenuchtet 
VDas Meneirtet nulerer Wirtlichalt aul: wehe. wenn es nich: 
Beidüunben wirt! Löcknt volitiiche Atttultät in norwendig. 

Lömpft necen die Wleichattitieteitt miberheßt der Berr 
artune durck die Larliallniich beeinflukte und interefferie 

Külracriiche Kreßr! Sornt baſür, katß berartiae Grzengnißfe 
Eul ſebem Arhbeihrrbansbant verichwinden! Zeiat denes, 
kir nach in bärgerlicher Aüeelsale belengen fub, we die 
ünrael alleß Rebels hect. unb bann grabt ßie aus mit ver⸗ 
eiuten Hräiter! leßn wird gclingen, wenn olle Hönde ge⸗ 
meinſam anpadcn! 

    

    

   

  

  

Vlederleſinun der Urbin⸗Merke is Nanzig. Huier der 
es Urhhn. Merle, Kbemiſche Rabrik, (aclellichaktemit be⸗ 

ů in Tunzig 
ernfcu. das die büßher von dr rma Urban u. 

n Gharlottenburn nach Tanziaa erten Karritatt. 
ühnntz, Mtendol, iger Metallvyus, Mohntermaßſe 

ulw. aufnehmen wird. Tie-Wirma bet an Nielten Zwerk ein 
Mübvritsrundht Trenl 
vingerlchiet, ſo dan in denen 
Krllung der ſeit un abren 
Wirb. Pie Babrtkatien 
trod der tinnüinſtraen Soß 
Ryikate dus Pehlihland lebl ⸗ 
Uuüm aii Uirbrintn Preilen zu beliefern, Eüaler nuger Fret⸗ 
naſerhält Lnbnrck wieber eine Anduſtrie, welcht ſebens, 

ia ih und eine größert Auzafl pon Periontn beitemiligen 
wird. Pie Firma mirb ſich auch Sdem Errori hre: Fabri⸗ 
Fatt nach den zültichen vankern midmen. 

chaldieliſtahl. 
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uten Wabritate à 
gauihrnommen woyrden, um 

die den Meania ber na⸗ 
ich methen, das Publl⸗ 

    

   
   

     

    

Mor dem armein⸗ 
Werticher G. S⸗ 

bernntn. 

na eines 
K ein 
nien wot 
m drr Wirtin 

ichminden. Die 
aut den Nlüick, 

eklegten aur Arde. 

Ein Landidügrr, der zu⸗ 
» nuch 
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Pur. Altitchte 
»r behrtit nLarterlich Pie T. 

kann dein 

    

* 

  

  

            

       
    
    

——
     

   

        
   

         

  

    

    

Dy run den 3 Ter Ange 
Was ve riaste          ühbm 
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Die Mit⸗ 
beizung im 
1 Moraus⸗ 
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en au der Je 
ns wpurden unt 

  

   

  

   

    

  

   

  

   
   

  

   

      

    u Artstas 

behitun be.    

rkeu uver⸗ 
TDell zer Rohrt ſeüe 

uur Andinbeung ber 

        

     

    
   

  

   
    

  

   

    

   

      

      

   

vertreterſitzuna elne Vorlane ilber eine Erbohnns der Ent⸗ 
ſchüdiauna der Wheiſlder betmmttetseininungnamt vorberettet; 
man könne nicht verlangen, bal der Veiſiker ſelne Lobn⸗ 
eindntze feiber krüägt. Grſchlolfen wurde, daß der Wemelube⸗ 
vnrſteber mit bem Landgerichtsp:äflbenten über eine Ner⸗ 
bicllgung der Beznce des Worſibenben verbanbelt. Die cr⸗ 
Cöbung der Tienſtaufwands entſchäbltgung für den Geuttinde⸗ 
vorſteher murde abnelennt. HZur Belieferung der tuberku⸗ 
lrken Kinder mit Miich und Hrot batte der Krelsausſchuk⸗ 
Eureandirertor Küßner der Gemelnde Ohra buh Mark ne⸗ 
pendet, kir angenommen wurden und wurde beſchloſſen, aus 
den Witteln Ser Hilfgattlon ker Wemeinde Obre 8-6000 Mf. 
zu demielben Aweck zu dewilllgen. 

Aus dem Oſten. 
Laurutkurg. Bie treten an. Freitag erichlenen ͤle 

Herren Dutödeflter und Bauern mit ein paar Lanbbünd⸗ 
lern beim Kerrn Conbrat, um geg.- die chubbeſtimmungen 
ber Meynbfit Nraten au erbeben. Erhiere ecſchlenen in Autos, 
wäbrend bie Herren Bauern in Droſchken kamen, nur die 
Landbundter mullten auf die Gunſt der Arbeltgeßer warten, 
mit welchen Transvortmitteln lie zum Vandrutbamt gebracht 
wurdeu. Nie Kache ſcheiut gut verlanfen zu ſein, benn ver⸗ 
ichirbene Landbundler batten wohl zum Pank elne Nortlon 
ctuerpaſler erhalten. 

Lauenbura. Der Streitk ber Zimmerer be⸗ 
endet, Tie Lobnfarberungen wurden erfült. Der 
Stundenlubn deträat jetzt 30,40 Mark, auberdem wurde ein 
einmalinen Gelhürraeld gezahnt. 

Hüideck (Serbadl. Eire Nathenauftrahe bat dieſes 
fendalr Seehad erhalten. Aut Antrag unterer Genoffen 
bat dir bortlae Gemeindevertretung beſchloſſen, dle Kaiſer⸗ 
mrake in Nathenauſtrade umzuändern. 

granpiſchten [Ottpr.]) KRausmord) Vor einigen 
Tanen wurdr im Sirinzfluß 5ei Selleninaken die Leiche beß 
im vorlaen Winter von einer Gelchäfthrellt nach Sellenino⸗ 
len nicht zurütcknekebrien Wiehbändlers Janaß aus Sehlacken 
aukgeſtenden. Er batte damals einen arsheren Geldbetrag 
mif ſich gekührt. Da die Leiche Wülraemerkmale nufwles 
und das Geld ſeblie, iſt mit Sicherbett anzunehmen, baß er 

en Verdrechen zum Opfer gefallen iſt. 
Grandenz. Ueber die Handhbabung des 

PFaßweſenk in Volen berichten nommerelliſche 
Kfätter: Mach einer Nerfügung des Wolewoden haben nur 

icht mürner das Necht, die Dansla⸗polniſche Grende mit 
nem koſtenlolen Verſonalautwels zu überichrehen. Der 
eichsdeutſwe, der nach 10½8 in das abartreteat Webiet ge⸗ 
nmen iſt, muß zur jedeßmallgen Reiſe noch Danzig von 

zultänslaen Steroſten ein pulniſches Kitum einholen, 
für ſede Reiſe zon poluiiche Mark koßtet. In den deut⸗ 

ſchen Küßen iit griagt, daß alle Behörden in Nalen den Paß⸗ 
inbaber unbehindert paſlicren laffen ſollen. Polen und der 
Areiltaa: bilden nach den Verträgen ein einheltliches Holl⸗ 
und Wirtichaktsgebiet, deren Bewohnern belm Grenz⸗ 
Übertrümt keine Pabſchwierigkeiten sbliegen, mithin müßten 
nuch dir Me uticßen, dle in Polen wohnen und Steuern 

hieu, dieielden Mettzte genlehen. Danzia in von feher fülr 
dic Umgegend der Ort newelen, wo man in ſchweren Krank⸗ 
beltsfällen ſchnene Hüte bekam, hente Ui das durch die Be⸗ 
(chiſunn des gelttanvenden Lelfums nicht möglich. Ruch die 
Meimalſuna nolwendiger Artikel, die in klelnen Orten nicht 

balich ih, wird erichweri. Um allgemeinen Anterelle ſollte 
E Meriügung rilckgängin gewacht werden. 

Thorn. Geldſchranlknacker, Spezlaliſten ibres 
„rwerbes“, jtattrien der Wohnung des Stadlverbroncten 
Lucznintli einen Meinch ab und erbrachen den meldichrank, 
aus dem lie Geld und Wertpaplert im Betrage von rund 
äwri Mifltonen Mart miigehen lietzen. Per Wohnungs⸗ 
inhaber hat auch nicht das ägtringſte (9Orräuſch nernommen. 
KAuch der Hund hal nicht angeichlagen. 

Kenitz. Dlie Lofchneider. An der Umgegend von 
Leuls wehnen bauptluchlich tatholiſchr Deutſche, deren Vor⸗ 
kabhreu vor mebreren Jahrbunderten aus Weſtſalen einge⸗ 
wandert hud, Wubrend der mehr als dreihundertlährigen 
Herrtith.n Polens über Pemmerehen, baben ſie ihre deut⸗ 
ſche Spuitche und deutſchen BolkKt.“ uich erbalten. Nur 
dort, wo riner in ? Dr Geſtend verſprengt wurde, war 
er halb polin L'anbbenölkerung ſpricht ein Platt⸗ 

lie weſtkäliſche Heimat erlnnert. Gs 
ü Landmerte, die aum garoßen Teil auf 
narn wohnen, aber auch recht tüchtiar 

ärstrten. Man fucht bdem Meueſch⸗ 
f ‚ iie belzukommen Auf die deutiche 

Latholilche Schulſtclle mürd ein katholiſcher Lehre volniſcher 
Natipnalttät geird. Die in bßas Norl und in die lum⸗ 
vetzend gcichickten ndarmen und etmalgen anderen Be⸗ 
autten ind na— ich polnlſcher Nationalitét, denn außter 
rinigen Vehrern Dman jehr ſelten einen Beamten heut⸗ 
icher Matirnalitar finden In der katbollſchen Kirche bat der 

anßte ſrit Juahrbunderten nur deutſch gepredigt. Nun 
ünd erniae Mrrionen voln Nationalität mürbanden und 
es mirt bei Inſtunzen Einfübrung von 
Gotlesdienf in uc geſordert. Ter deutſcht 

ſche ESprache im Guttesdienſt 
nis dazn nicht vorhanden iſt. 
—.222222m— 

Aus oller Welt. 
Der Hrüclenzulammenitnrz in Numänjenr. Nie amtliche 

Unterluchun bat erreben, dak der Eülenbahnunſall bei St⸗ 
nola Sadurch ver ß die Brüicke über den Pra⸗ 

Lokumotiven eingenürst . 
durch die deutiche Armer er⸗ richtel und leitdem nicht re Ft worden. Der Giſenbahn⸗ 

zeskehr awilchen Auflaren und Sinvia iſt noch nicht wirber⸗ 
bersrzeht, 

Schwerer Sinrz bei den Nadrennen in Maadcburg. Muü 
endeten die Naßrennenetn 

Der Brandenburger Schhinborn 
reris abgelsutet war, gearn dir 
und Reinbruch ſomie eine 
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rurrichnierung uid munte zum Vlatze getranen werden. 

Gix Wamilicndrama 5⸗ in TDortmunb abgekylelt. 

  

ne Fran und daun ſich er⸗ 
hat ein O 

— Drangen der Frau. Sie 
en 2 

  

  

  

    

aſſe im den Loyf betaebranht. Ein bineungernfener Weit 
bonnl- nur ben Tob des Maunes ellen. Die Drar 
arb eintge Wtunben ſfraier im tfenboßpital. Der 

ige Wonn und felne Aclübrige Gran waren kinderlos. 
Ein angenommenes Klähriges Kind hat den aganzen Bor⸗ 
gaug vom Bett aus mit angefeben. 

fuberiſche Zollbeamte. Uüünf Zollbeamte wurden in 
pamburg 912 Gllterräuber nerhaftet. Sle werben beſchul⸗ 
Piat, gemeinſam mit anderen Bollbeamten den Outerwagen 
beraubt zu baben. ů 

Goldbaltise Seife — ehe migelackte Schlebnng. Mie Ric 
„H. B.“ aus Wien melbet, batte kürzlich eine arme Deh. 
witme bel einem Borktadtkrämer ein Stück, Seife delau,. 
Sle fand darin eln 290-Kronen⸗Golbſtück und wiaberboll⸗ 
meßbrſach denfelten Cinkauf, tets mit demſelben Erfelg, Da 
ſte tbre Vegnasquelle an Nachbarn verrlet, wurde der Wols⸗ 
kund dekannt und gelang.e auch zur Kenninis der Baeherde, 
dle den geſomten Seifenvorrat beim Hüäubler beſchlag⸗ 
nabmte. Es wurde ſeſtgeſtelt, daß die Seiſe aus Budapeß 
auf die offenhar fingierte dreſſe Moritz Singer, Kaufmann 
in Wlen, aufnegeben worden war. Wegen eines Bortn, 
feblers murte die Senbunn auf einer Statton auswagse⸗ 
ntert, ſonnte jedoch, da ſich auch der Name des Adſenders als 
fallch berausſtellte, nicht zurlickgeſandt werden und wurde 
bffentlich verſtetgert. Ver Vorſtadtkrümer hatte die Seife, 
dilr Golbſtücke im Weſamtwerte von 37½ Millionen Lronen 
enthlelt, um einen Spottprets erworben. Der nöſenber 
darſte ſich nach dleſer Entbeckung kaum melden, ba er nicht 
nur ſein Golb nicht zuruckerbält, ſondern dazu noch eine 
ichwere Strafe zu gewärtigen bätte. 

Die Wirluns der Maſſenſugaehlon. Ein ſonberdarer 
Heiliger tries im Früblabr in der Umgebung von Köpeni 
ſeln Unweſen. Dort wurden mebrere Monate bindurch 
Frauen und ſelbſt Schulmäbchen von einem Inbivlbuum 
ſtark erſchreckt und belaſtigt, das zu der eigenartig verau⸗ 
laaten Menſchenklaſſe der ſogenannten Exbiolttoniſten ge⸗ 
borte. Abnungslos des Weges gehende Frauen wurben 
vlötzlich von einem balbbekleibeten Maune, ber aus einem 
Gebüſch auf ſie zuſtürgte, angefallen und in ſchamlofer Weiſe 
beläſttiat. Unter dem Verbacht, dieſe Sittlichkeitsattentate 
verlibt zu haben, wurbe der Arbelter Richard Keffelmann 
auf die Anzeige etner Frau Rektor C., die ihn als ben Tater bezeichnete, verhaftet. Die Folge war dle jethige An⸗ 
klage wegen Erreaung offentlichen Aergerniſſes und Be⸗ 
leibigung., Bor Gericht geſtaltete ſich die Wlebererkennung 
des Angeklagten durch die Zeuginnen zu einem fehr ſchwie⸗ 
rinen Unternebmen, da die Frauen viel zu erſchrocken 
maren und ſich vielſach das Weſicht bes Attentäters gar nicht 
angeſeben batten. Von Rechtsanwalt Stemmler wurde 
unter Heweis geſtellt, daß Keſſelmann unmittelbar, nach⸗ 
dem er Keuntnis von der gegen ihn erhobenen Beſchuldi⸗ 
gung erbalten batte, zu der Zeuain Fran C. gegangen ſet 
und dieſe in Zeugengegenwart erklärk babe, daß er vbe⸗ 
ſtimmt nicht der Täter ſel. Wenn dteſelbe Zeuain fetzt 
nlötzlich wieder erkläre, der Angeklagte ſei der Täter, ſo be⸗ 
weiſe bles, das vermutlich ſämtliche Zeuginnen, die den An⸗ 
gellagten wiederertennen wollen, unter einer gewliffen 
Maſſenſuggeſtion ſteben. Die Geſchworenen blelten ben 
Sachverhalk nicht ür aufklärbar und verneknten die Schuld⸗ 
ſratie, ſo daßk der Ungeklagte freigelprochen wurde. 

Nitcllührung aller französiſchen Ariegerlelchen. Die 
Leichen ſämtlicher in Dentſchland geſtorbenen milltäriſchen 
und bilrgerlichen franzdſſchen Gefangenen werden auf 
Wunich ber franzöſiſchen Reglerung ausgegraben und unach 
Frankreich geſchafft, um dort auf einem beſonderen gemein⸗ 
ſamen ſüriedhof beerdigt zu werden. Sämtliche Leichen 
werben in neue Sürge umgebettet, die mit, den Leichen⸗ 
tüchern aus Frankreich zollfket eingefübrt werden. Die 
Veichen dürten unterwegs nicht umgeladen werden und 
werden möalichſt ſchnell und ohne Unterbrechung, in ber 
Regel mii Sonderzügen, befördert. Beſondere Fahrpläne 
werden für dieſe Transgorte aufgeſtellt. 

Der „ältene Mann“ gekorben. Onke! Jobnny Shell, 
der in zahlreichen Schauſtellungen in Amerika ſich als den 
ülteſten Mann der Welt zeigen ließ, iſt, wie aus Neuyork 
berichtet wird, au zu Grôaſy Ereck in Kentucki geſtorben. Er. 
behauptete, iz4 Jahbre alt zu ſein, aber es gibt kein ein⸗ 
wandfreies Zeuanis für ſein Geburtsjahr. Er hinterlüͤßt 
mehr als 200 Nachkommen. Seine zweite Frau, die vor zwei 
Zabren geharben iſt, war bei ihbrem Tode 80 Kahre alt. 
Sie hinterließ ihm einen vier Jahre alten Sohn. Ver⸗ 
wandte wollten ihm den Knaben fortnehmen, weil ſie 
dlaubten, er könne ihn nicht mehr ordentlich aufzlehen, aber 
der Alte wehrte ſich dagegen mit ſeinem Gewehr. Vor 
eintaen Fahren beſuchte ein Neunorker Arzt Stell und be⸗ 
ſchrieb ihn als einen „verrunzelten, zuſammengeſchrumpften, 
geblickten Mann, unkählg, ohne elnen Stock u ſtehen.“ In 
Münn Stellung maß er fünf Fuß zwei Zoll und mog 103 

kund. 

é 812 Verſammiungs-Anzeiger —U 
Moetallardbeiterverbanb: 

Sechichan⸗Vertranensleute uub Betriebsausſchuf aller 
Wewerkſchaften: Mittwoch, 19. Juli, 8 Ubr, ureau 
Heveliusplatz. 

S. P. D.⸗Motallarbeiter. — 
Miitwoch, deu 10. Jull, abends 614 Uhr: Wichtlge Zu⸗ 

ljammeukunſt im Gewerkfcaftshaus, Hevellusplatz 1—2 
Sibungsſaall. Partiel⸗ und Verbandsbuch legitimiert. 

Verein Arbeiter⸗Ingend s hidlitz. 
Heute, Mittwoch, abends 7 Uhr, in der Knabenſchule, 

Mitglicderverfammiung. Die Mitgliedsbücher ſind kwritzu⸗ 
brintzen. Vorſtandsfitzung 62 Ubr. 

Anngſozialiſtengruppe. 
Donnerdtag, den Au, abends 7 Ubr, im Heim ber Ar⸗ 

bererlugend (Reitertaſerne) Mandolinen⸗ und Geſanos⸗ abend. 

Allgemeiner Gewerkſchaftäbund der Frelen Stabt Daugig: 
Ausſchuß⸗ und Norſtandsmitglieder aller Krankenkaſſen 

der Freien Stabt Danzia: Freitag, den 21. Lult, ebends 
bie Ubr: Verſammlung im Saale des Gewerkſchaſtsbaufes, 
Hevelinspletz 1—2, Zimmer 20. Vortrag Br. BZausmer 
über Rabnpflege und Krankenkaſſen. 

Langſuͤhrer Mänuertelangverein. von 1801. 
Sonnabend, deu 22., 7 Uhr abends, im Fürlebrich⸗Wii⸗ 

belm⸗Schützenbanſe, Ueben zum 2. Gan⸗Sängerfeſt. — 
Sbuntag, den 2., 3 Uihr vormittags, Miigliederverſamm⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Die Lebensmittelpreiſe in Danzig und in 

einigen Städten Deutſchlands. 
Bom Siatiſtilchen Amt in Tanzta iſt eine Ueberſicht ber⸗ 

ausßgegeben über die häuſigſten Kleintandelsprelſe wichtiner 
Lebenbmitlel und Bebarfsar, 'el in Danzig und einthen 

Städten Deulſchlands nach dem Stande vom 1. Auli 1022. 

Die Bahlen ſind derch die ſprunghaft einſetzende Teuerung 
inzwiſchen ieberholt worden, immerhin geltatten ſie inter; 
elfante Veraleiche. Sy ſoſtete 
„am 1. Jull Bollmelh in Dansla 6,80 Mk., in Allen⸗ 

ſteln, gönigober“ und Stotp7 Mt. in Eibing ,20 Mk. In 

elnigen Induſtrieſtädten war die Milch leurer, wobel der 

lage Transvport berückſichtigt werden muf. Verlin batie 
elnen Göchſtpreis von 6, Mark für Milch, lm frelen Han⸗ 

del koſtele ſle 10 Mart, Für Magermilch zablee man in 

Tanzig 3,10 Mark, in Allenſtein S Mark, Butter koßtete 

am 1. Jull in Danzig das Kiloaramm 121 Mark, Königs⸗ 
bera nuüur 112 Mark, ſelbſt in Berlin war der Preikunter⸗ 

ſchied nicht ſehr groß. Dort loſtete das Ktl. gramm Butter 

144 Mark. Auch Dortmund, inmitten des Aduſtriegebteis 

meldet den Buiterpreis mit 144 Mark. Elbing batte da⸗ 

gegen mit 152 Mark einen außergewohnlich hohen Preis für 

Butter. „ 
An den Danhiger Margarineprels reichen fedoch 

nur wenige denlſche Städte heran, was um ſo bemerkens⸗ 

werter iſt, alk Margarine den Vettbedarf des arbektenden 

Devölkerung decken muß. In Dauzin zahlte man 81 Mart 

pro Kilogramm, in Allenſtein 78 Mart, Stolv 70 Mart / 

Berlturso Mark, Breslau 78 Mark, Ktiel, S) Wik., Halle 

a. S. 80 Mt., Eiſen 70,15 Mart, Däiſeldorf 73,70 Mk., Köln 

S0 Mk. Martoffeln koſleten in Tanzla B.4% Mark pro 

Kllogramm in Stolp 2,½ Mt., in Stettin ? Mt. 

Der Höchſtprels für ein Kllogramm Welzenmebl be⸗ 

trug in Danzige8 Mark, und war nur um ein gerluges nie⸗ 

driger als in Induſtrieltädten des Reiches. Der Irei⸗ 

banbelspreis für Weizenmehl, der für Tanng 

mit 26 Mark proy Kilogramm angcgeben iit würd kedech nur 

von wenlgen Slädten übertroflen, Nur Stetlin, 

Klel, Dortmund, Köln und Karlöruhe baben toch etwas 

höhere Preile, danegen ilt das Weizenmehl im freien Handel, 

zuim Teil gans beträchtlich, biglger in Elbina. Allenſteln, 

Stolp. Breslan, Halle a. S., Stuttnart, Kartsruhe; Eßen 

und Dülfeldork, ausgeſprochene Indußtriegroßſſtädle, zahlen 

nur 20.80 Metdt, bäw. 26Uu Mart. Auch der üächſtpreis 

für Rognenmeßhl iſt in dem non Landretriihaft trei— 

benden Gebiet moehenen Dantia nur um einiae Uiennlae 

niedriger als in den tenerilen Großtödten. Sei Weisen⸗ 

brot war der Höchſtpreis vontl Märk pro Kilo niedri⸗ 

ger als in den übriaen von der Siatielit erkatsten Groß, 

ſtädten. Dagegen elr Tanig mit au Mart r ein Kilo⸗ 

nramm Meizenbrot im Kreihandel an der 

Spitze. Dle Prersunterichiede ünd gaerabezu enorm. An 

Elbing zaßlt man kür die aleiche Wore nur ia Mlarkl, Stolp 

üÜ Mt., Stetrin gi Mk., Berlin 21 Mk., Kiel 18,18 Mk., 

Dortmund 20 Mf., Eüen zunm Mk. Düſſeldorf t5 Mt,, 

Stutigart 21 Mk. Karlskuthe 22 Mk. Velm Rogagenbrot 

blelbt der Tansiaer Hüchstwreis etwas unter den durch⸗ 

ichnittlichen Höchithrre u. Im tfreien Handel iet der Pyeis⸗ 

unterichied nicht erheblich. In einigen Städten, wie Steitin 

und Halle iſt der Preis geringer. 

Ueber den Wucher, der in Panzla mit dem Zucker 

getrieben wird, geben ſolgende Kablen Äuſſchluß: In Dan⸗ 

zig mußte man am 1. Juli 36 Mark für ein Kilvaramm 

Zülcker zahlen, in Stolp nur 20,0 Mk., Breslau 21 Mk., 

Kiel 20,8%½ Mk., Halle 3o Mk., Eßen außo) Mk., Dilßeldorf 

22,% Mark, Köln 31 Mk., Karlsruhe 26 Mk. Alſo ſelbit im 

veſetzten Gebiet, in Köln, iſt der Zucker biliger als im Frei⸗ 

ſtaatgebiet. Dus große Zuckermengen vroduziert und aus⸗ 

führt. 1 

Die Fleiſchpreiſe waren ameb, Jult in Danzig nie⸗ 

driger als in den meiſten anderen Städten. Wür Eier 

wurden in anderen Städten ebenfalls hähere Preiſe gezahlt, 

doth iſt der Preisunterſchied in vielen Fällen nicht erhebilch. 

Erbſen kauſt man in Dauzig mit 14 Mark pro Kilo, in 

Slettin ichon ſür b.75 Mark. 
In being auf die Preiſe für, 

   

  

   
  

Steinkohlen ſteht 

       
Danzig mit an erſter Stelle. FJür BWranfohlen⸗ 

Hriketts muß er iogar huchiten Mreiſe zahlen. 

In don anderen genannten Städten dadie Rraunkohlen⸗ 

  

    
  

Priket's erhehiich billiger. 3. B. mü „mn inm Danzia am 

1. Aul Un Aarf für eimen Lentner zahlen, während der 

Hötckilpreis in Köln nur 30 Mark berräat. Der Käfſepreis 

zrin Dauzig geringer als in den übrigen Städten. 

Ernehnis dieſer Ueberſicht laun man ſeilitellen, daß 

DTanzin einzelne vrtitel billiger, andere tiedoch teurcr 

kind, als wie in den deutjwen Großfrädien. Hinzu kommt 

noͤch, daß durch die Auswirkung der Zölle die Preiſe für 

  

     

  

   

        

Palle- Hetattsartitel, insbelonbere für Tartil⸗-ö unb Veber⸗ 
waren tark in bie Höüe geirleben werden. Es in desdalb 
unhgerecht, den Tanziger Arbeltern die deutichen Löhne vor⸗ 
zututhatten, zumal ſie den Beamten ohne weiteres aewabrt 
werden. 

— 

Ler Damplerverkehr Danzis—Bobuſack, Bis auf wei⸗ 
teres verkehren jwlichen Danzig und Bobnſock folgende 
Damnpſer: ab Te.sig L, 1.15, 3, 3 und 5 Uhr; ab Bobnlack 
0, 7.13, 10, 3 und 7 Ubr. Um Dennerstag, den M. d. Mts. 
kindet in Bobnſac das diesiobriae Minderſel ſtatt. Die Min⸗ 
der werden mit Naſſee und ftuchet ben irtet und ißt lur 
allerbund Beluftinungen Sorge getrasgen! Abends um 102½ 
Uhr ſährt von Vohnſack ein Dammſer direkt nach Wanzig. 

Eoslaldemokratiſche Partei Danzia. 
Die Ungunſt ber witterung zwingt uns, den 

— Ninder⸗Ausſlug 

nochmels zu verlenen. Wir werden an dieſer Stelle den 
endatlltigen Termian bekanntgeben. 

Die Franenkommilfton, 

uine—— — — — — — 

Die Abſage an dle kommuniſtiſchen 
Arbeiterzerſplitterer. 

Wenn es noch des Bewelſes bedürfte, daß die Danziger 
Arbelterſchaft in kbrer üÜbergroben Mehrhett von den kom⸗ 
muulſtiſchen Sonberakttonen entſchleden abrückt, iſt er durch 
den klägllchen Verlauf ber geſtrigen Demonſtration der 
K.P. D. auf das nachdrücklichſte erbracht. Es hiehe auch an 
ſede Elnſicht in der Arbeitzrichaft verzwelſeln, wenn ſie ſich 
noch länger dazu bergeben würde, die offenſichtliche Zer⸗ 
kplitterungsarbeit der Kommuntiſten ſelbſt nur burch den Be⸗ 
ſuch der kommuniſtiſchen Veranſtaltungen zu unterſttttzen. 
Beſonders die geſtrige Demonſtration war ja ein Schul⸗ 
beitpiel für die Art und Weliſe, in der die kommuniſtiſche 
Martetlettung noch immer wieder verſucht, mit der Arbeiter⸗ 
ſchaft umzuſpringen. Die Vertreter der drei ſozlaliſtiſchen 
Patelen waren mit dem Gewerkſchaktsbund dahin üÜberein⸗ 
gekommen, wenn die Situation es erkordert, gemein ⸗ 
ſame Kundgebungen zu veranſtalten. Naum aber 
hatte man dieſe Vereinbarung unter voller Zuſtim⸗ 
mung der kommuniſtiſchen Partelleitung 
getroffen, als die⸗K.P. D. hinter dem Nücken ber übrigen 
beiden Parteten und des Gewerlſchaftsdundes unter Bruch 
der Vereinbarungen zu ihrer Sonderkundgebung aufrtef. 
Matürlich kehlte es in dem, Aufruf der kommunikiſchen 
Parteileitung auch diesmal nicht an Angriffen auf die bei⸗ 
den ſozlaldemokratiſchen Parteten, ſowie die Gewerlſchaften 
und unter der brutalſten Vergewaltlaung der Waͤhrheit 

würde behauptet, daß dieke jedes Norgeben geaen die Tene⸗ 

rung abgelehnt hätten. Eine ktandlöſere Berleumdung iſt 

angeſichts der einmtttig getroffenen Vereinbarungen nicht 

denkbar. Das Tollſte dabei iſt jedoch, daß es die kommuniiti⸗ 

ſche Parteileltung nach dieſem hinterliſtigen und nieder⸗ 

trächtigen Verhalten ßegenüber den übrigen Arbeiter⸗ 

partelen noch ſertig bringt, für die „Einheitszkront“ 
demenſtrieren zu lalen. 

Die Danziger Arbetterſchaft hat über dietes neue ver⸗ 

räterliche Verhalten der K.P. D.⸗Leituna geſtern ſelbſt ibr 

Urteil geiprochen. Auch ihre wülſte Propaganda hatte tro 

der Erbitterung, die in der Arbeiterſchaßt gegen die ſtei⸗ 

gende Teuerung und das ſcharfmacheriſche Nerhalten der 

Unternehmer und des Senats beſteht, die Maſſen nicht zur 

Teilnahme an ihrer Lionderaktion bewegen können. NRur 

einige Hundert unentwegt kommuniſtiſche Anhänger waren 

auf dem Vérſammlungsplatz am Wiebenwall erſchienen. Die 
kommunlitiſchen Wortführer Klinger und Schmidt 

ngaben ſich die grökte Mühe ein Loblied auf die „Einheits⸗ 

ſront“ zu ſingen. Den außerordentlich ſchwachen Beſuch der 

Demonſtratlon führte Klinger neben der ungünſtigen Witte⸗ 

zurück, womit er nur beſtätlgte, daß die Arbeiterſchaft nicht 

mehr den kommuniſtiſchen Parplen ſolgt, ſondern ſich wie⸗ 

der unler dem ſozialiſtiſchen Banner ſammelt. So endete 

dieſe kommuniſtiſche „Maſſen“kundgebung daun auch recht 

kläglich mit der Unnahme einer Entſchließnng in der zukünſ⸗ 

tiee gemeinſome Kundgebungen gefordert wurden. 

Nachdem ſich die Kommuniſten damit ſelbit ibre Schwäche 

beſcheinlgten, follen alis die übrigen Parteien und der Ge⸗ 

werkſchaftsbund wieder für neue Vorſpanndienſte gut genun 

ſein. Nach den bisherigen ſtets traurigen Erkahrungen 

kann es für die ſoztaliſtliche Urbeiterſchaft aber zu kitnftig 

teine gemeinkame Abmachung mit dieſen kommuniſtiſchen 

Werrätern geben. Das hictke, das ſich die ſogkaldemokrati⸗ 

jchen Parteien ſelbſt nicht mehr ernſt nehmen und von der 

L. P. D. an der Naſe herumführen laſfſen. 

  

    

Zoppoter Stadttheater. 
„Das Wiilliardenionper.“ 

Der Dollar und ſein Heimatland ſind heute aktuell, und 

da „in Amertila alles möolich“ lit, ſo werden ünſere Vibrei⸗— 

kiten dort auch ſcheinbar mit den unmöoglichiten Dingen fer⸗ 

bit wenn es ſich um ein Milliardeuſpuper dreht. Sie 

en nur das richtige Milien ſuchen, und das läßt ſich da 

drüben ſchon in irgendeiner Form finden. Es havdelt ſich 

unn die Liebe eines kleinen Stenerbeamten zu elnem bereits 

verlohten Milliardürsmädel. Doch auf echt amerikanlſche 

Art weiß der gerifene arme Teufel ſeine Chancen bei einem 

Sollper auszuſpielen. Und als er ſonar als Lrüklaſſiger 

hentlemen den Millionenſteuertzrief verſchwinden läßt, der 

Milliardär verſtändlicherweiſe ſehr nviel Misbehagen 

t, — wir füblen es dieter Tage mit tlüm! — hat er ge⸗ 

nes Spiel. Daneben fehlt das übliche Parallelvär⸗ 

das für die heitere Stimmung zu ſargen bat. 

are werden glücklich, evenſp wie das Publikum, 

en der Freude und rung verliert. Die Auf⸗ 

ta im Zounnter Stadtt » war durchaus velungen. 

e Munnerr, die damit ren Ehrenabend beginga, 

r ſo luttig über die Bühne, ſah vor ſich ein aus⸗ 

us, das ihr durch ſtarken Beizall das Maß 

rer Wertſchätzuna und Bekiebtbeit bekundete, und neben 

ſſeih einen von duftißtten Btumenſpenden üperladenen Titch. 

Heinz Steinbrecher, der mit der Svielleitung einen 

nollen und ſichder nicht leicht errungenen Erſolg hatte, ſang 
und ſpielte den Stenerbeamten wie gewöhnlich mit beſtem 

Velingen, ſeine Nartnerin Friedel Scarrun, war rafſfin 

und temperamentvoll im Spiel, un“ Mar Raſching baite 

als Milllardär wieder eine von leuen Rokten, die kein ande⸗ 
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rer beiſer machen kann. Aber eine Schwalbe machte hier 
doch den Sommer: Emil Wehrhahn, den man ſelten ſo 

auſgedreht ſah. Er gab viel Eigenes, was zum Teil ſo köſt⸗ 

lich war, das ſaß ſchon allein deswegen die Aufführung ge⸗ 

rechtſertigt erſcheinen könnte, denn es iſt ja Zoppoter Hoch⸗ 

ſaiſon im Dauerregen, die man ſich für ein paar ſo luſtige 

  

„Slunden mehr als gern erheitern läßt, auch wenn es im 

Theater ſo volttiſch und zeitgemüß wird, daß die Lappen 

nur ſo kliegen. 

Aus der zlemlich armen, dafür an Shimmies und Schot⸗ 

tungſtürkee, das in Berlin langdauernde Triumyhe felerte, 

hob Kapellmeiſter Franz Sendel⸗Stöner wieder das 

einigermaßen Wertvolle mit Verſtändnis heraus, und der 

Chor war friſch und ſtimmte ſeſt, wie man es auf der Nor⸗ 

wann-Bühne gewohnt ilt. * 

Die teilmelſe äußerſt geſjchmacknollen Damentdiletten, die 

tiver die Bülune waͤllten, hatte die Eirma A. Gebauer⸗Zop⸗ 

pot zur Verkügung aeſtellt; und ſie fanden aleich ausgiebige 

MWewunderung und Anerkennuüg wie das, waßs aus ihnen 

mehr oder weniger diskret hervorlugte. v. 

  

  

Operettenaufführung im Gutenuerahain. Die Erſtaut⸗ 

führung „Zigeunerbaron“ findet erſt heute, Mittwoch, ſtatt. 

Die für geſtern gelöſten Karten werden eingetauſcht. In den 

Hauptpartien ſind veſchüftigt: die Damen Meiling, Opper⸗ 

mann, Pagenſlecher, die Herrer Buſch, Claus, Maun, Nord, 

Sterneck und Harder. Die ſzeniſche Leitung hat Heinz 

Vrede und die muſikaliſche Kapellmeiſter Erich Walter. 

Sümtliche Nüufführungen beginnen abenöbs 752 Ubr. — Kar⸗ 

Uten in den bekannten Vorverkäntfsſtellen. 

  

ee it Wolen verfalleu. 

rung auf die kurze aufklärende Notis in der „Volksſtimme“ 

liſch⸗Eſpagnoles um ſo reicheren Partitur dieſes Ansitat-⸗ 

Warnunz ves Gchwinhlern. 
Um miihelos Geld zu verdienen, it eine Ansahl 

Echwindler auf rinenneuen Trick zum Schaden des 
ALA 

Opfer ſuchen ſich die Gauner anſcheinend hauptfächlich 
von Volen abmanderude Deutſche und Bewohner des 
abgetretenen Gebtets aus, die ſie zur Umgebung der 
polniſchen Deyllenbeſtimmungen zu vorleiten fuchen. 
Taß ſie damit Eriolg baben, geht aus un vorltegen⸗ 
dem Maierial bervor. 

In einem Falle gaben ſich dle echmindler als Agen⸗ 
ten einer Tanziger Pevilenmaklerhirma aus, nubmen 
Geld zur Ausfuhr an und aulitlerten auf gekälſchten 
Qutttungsformularen. Sind die (heprellten dann in 
Danzig oder in Deuiſchland und wollen ihr Geld ab⸗ 
heben ober überwielen haben, jo müſſen ſie zu ihrem 
Leldwefen erfahren, daß ſie ganz gerlebenen ESchwind⸗ 
lern in die Hände gekallen ſind. Es iſt unnötig zu er⸗ 
wähnen, dal Deulſenmaklertirmen in Tanzig auch nur 
daran denten, ein derartiges Geſchäft auszuführen. 
Hotfentlich gelingt es aber den polniſchen VBehörden 
bald, den Schwindlern das Handwerk zu legen und 

die Einwohnertchaft Poleus vor weiteren Verluſten 
zu ſchützen. ö 

  

Neue Cervläbezeichnungen. Dle ehemalige Telegraphen⸗ 
kaferne und die neuen Gebände am Labesweg hkaben die 
Wiezeichnung „Kerresanger“ erhalten und wie ſolat numme⸗ 
rilert: Herredanger lu—ir iGrundſtücseigentümer: Freie 

Stadt Danzla. Grundſtücksverwaltung', Deertbanger 5, 7a 
bis 7d4 (Grundüucktkeigenmmer: wie vor, Oblervatortum), 
Herresanger à (Grundſtücscigentümer: En. Cbriſtusge⸗ 

melnde, Gemeindebons), Heeresauger ‚ta-1i4 (Grund⸗ 

ſtückdeigentümet: Mepuhllk Polen!, Heeresanger 2, 4, (, 8, 

10, 12, 14, 18, 16, 28, 22, 24, . 28, 30 ((ärundftücseigentümer: 

Stadtaemeinde Danzla): Labetweg N., 20—84 ſortlauſend 

(hrundſtückdelgentümer: Stadigemeinde Danzia). — Die 
von der Elſenſtraße nach dem Hrercsanger neu anzulegentr 

Verbindungsſtraße wird den Namen „Am Reltereck“ 
erhalten. 

KWür die Lungenheilltätte Aenkan ſind von Dr. Herbſt⸗ 
Langfuhr, Jäſcbkeutalrr Meg 3t — 10 Liegeſtühle und 10 

Decken geſtiſtet worden. 

Elue Diecbcöfahrt auſs Land. Der Fürſorgezbaling N. L., 

welcher bet der . in Sch. in Käiemark unteragebracht 

war, fiuhl feiner Arbeltarberin vor einiaen Tagen aus einer 

Schublade ut- Mäart. Tieter Tiebitahl wurde enideckt, L. 

als Tüler entlarvt und das eld ihm wieder abgeuommen. 

Am 10. b. Uts, verliehter jedoch ſeine Arbeitsſtebe und kam 

nach Dan zig, wo er den ehemaligen Fürſorgezbaling M. K. 

tral. Velde verabredeten nach Käſemark zu gehen, um dort 

bei der ehemaligen Arbeilgeberln des L. eingubrechen, wes 

auch in der Nocht vom 15, zum 16. d. 4818. geſchah. Turch 

Elndrücken elnek Feuiters gelangten ſie iu die Wohnung, 

ſtahlen mehrere Kl-(dungötlücke, erbrochen die Seu. 

einen Tiſches, den ſie zu dielem Zweck auf den Hol neſchleppt 

hatten, und nahmen d. raus den Vetraga von mehreren tau⸗ 

ſend Mark. Das Geid wurde zu alelchen Teilen gereilt. 

Die geilphlenen Sachen brachten ſte in einem Ruckſack nach 

Danzig. Etnem Schupobeamten fleten beide auf der langen 

Brücke auf. Während er ſie anhielt, warf K. den, Ruck⸗ 

ſack vor ſich und ergriff mit ſeinem Komplicen die, Flucht. 

Mährend es dem Beamten gelang. den K. einzuholen und 

feſtzunehmen, konnte L, entkommen. Er ſuchte ſich auf dem 

Hauptbahnhof zu verbergen, konnte aber am 17. d. Mts. dort 

jeſtgenommen werden. Das geſtohlene Geld, bis auf 1000 

Mark, dle L. bereits veransgabt hatte, wie auch dle, geſtohle⸗ 

nen Kleider ſind den Tätern vun der Kriminalpollzei abae⸗ 

nommen und die Täter ſeibſt dem Gerichtsgefängnis zuge⸗ 

führt worden. 
öů 

Druckfehlerberichtigungen. In dem Artilel zum Streik 

Klempner⸗ und Heizungsgewerbe in der geſtrigen Ausgabe 

iſt ein Druckfehler unterlaufen. Die Verhbandlungsbaſis 

ſollte ein Spitzenlohn von 35 Mark ſein und nicht, wie be⸗ 

richtet, 32 Mark. — In der Montag⸗Nummer iſt in dem 

Artikel gegen den Lebensmittelwucher die Fraktionszugehß⸗ 

rigkeit der Krau Dr. Stremme ſfalſch angegeben. Frau Dr. 

Stremme iit nicht deutichnational, ſondern deutſchparteilich. 

OdeonEden⸗Theater. Der Svielylan dieſer Woche bringt 

einen außerordentlich auten Abenteurerfilm „Das Geheim⸗ 

nis der Gulllotine“. Der in dieſer Woche gegebene . Teil 

des gteiligen Werkes bebandelt einen geheimnie vollen 

Mord, für den ein wahricheinlich Unſchuldiger das Schalolt 

beſteigen muß. Der näcſte Teil, der ab Freitag läuft, dülrkte 

Aufklärung über die Schuldigen bringen. Der Film zeich⸗ 

net ſich durch eine luriſche, ſnannende Handlung, gute Dar⸗ 

ſtellnng und echtes franzöſiſches Nollsmilieu aus. Weniger 

erfreulich iſt der erße Teil der „Narren der Liebe“, in dem 

aus Eiſerſucht heraus allertei Mordtaten gelchehen. Durch 

eine hübſche Enilode aus dem Zeitalter Ludwig IIV. findet 

dan Werk aber noch einen erträdklichen Abſchluß⸗ 

      

Waſſe⸗ſtandsnachrichten am 19., Juli 1922. 
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Volnswirtſchaftliches. 

Die Abnahme des Welthandels. 
Lie Zujnmmenſchrumpfung der Kelthandels bat von 

htn aitf ip2t beträttiltche Kurlichrliie gemacht. O. N. 
Muſtin, der Statiſttker der Nattonal City Mant in Neu⸗ 

vark, Lerechnei dieſe Abnahme anf rund etn Prüttel. 

Er ſtützt ſich dabei nuf auttliche Merichte aus ten a wich⸗ 
liglten Hauhelstündern der Erde yhne Nesttianand, uhne 

dab alie Cehterreich Ungarn und alles, was oflich hauon 
lleat, aber etuſchkließlich Kiumäntens. Dieſe 2 Länber 

repräſentlerten vor dem Kiient zwel Prittel den geſamten 

Wefthaudein, ſo dan man aus bem wWefamtwerte ibhrer Gin⸗ 
und kKutfuhr Im ietrant won en Milllarden bn Jahre 19.1 

Und 52 Milllarden Tehar üUr 10½ auf einen Weſamt'⸗ 
Melthandefnon tis Milllarden Dellor dim 

Jahre lbzl, aver nur 7 Mthltarden im Jabre fuel 

ſchliethen lönne. Ter Mückgang tbes Jabres 1521 habe ble 

wertiamaren flärter getroflen, namtich mit u Mrosent, als 

bir Mybftofke mit . Vrozent, Am färklen ſei ker tziahe⸗ 

(hlrd in der Musluhr; Länder mit egartn.-usfuhr bälten 
elnen Vief ftärkeren Auslal, als ſelche mit landwirttwaſt⸗ 

Ucher Ausiuhr, deren Nucgana durmfchuitttich n Prysent 

bettagt. Mahrur-Amlitel und Robluſte letrn namlich über. 

all Arlucht, an k.m Eintan von ertmwaren werde übrrall 

Artpart. 

Ter Muüctaaun der annſtricfprinatbeſon. 

brrübetörrsrsenaung von Gilen und Stah! 

In die Ungen. Iun en Mereintaten Einaten arkeiteten nach 

Liner fachmönnil ven Aulltelunga in „Stabt und Ehlen“ in 

bem erzellgunakreichten Wynatir, Ault 1NAt, von 135 vor⸗ 

nandenrn Hothoten Em., ein Hahr fpäter aber nur noch Gh. 

Let wetlem nuch Aicht der lechlte Ten der vortandenen, und 

Pezember luhet ertt mieder 128, atto zwei Slebentel. In 

Gunland arbeiteten von 187 Hochsten ebenlals im Jult 

I02½ Au, ein Kahr frater unter dem Cinkfune des Rerg⸗ 

arbelleransftandes gar nur 18, im Oktober wei wieder s2 

und im Pigemder Wi. allo nucb lanar nicht der fünſte Teil⸗ 

der Vergarbeiterausſtand war aber nicht allein ſchuldig an! 

* 

arbeltenden Bochbſen von 212 auf- 100 mermindert. Out 

ſrankreich und Belgſen trat dir ſtarle Abnahme etmas 

ſuälter ein: Wrenkrelih balte Jauuar 10½0 0h, Jannar 

192½1 „n Hocwbölen von 220 nyrbandrnen im Vetrieb, deren 

Vahl bis ftober 1h2t auf pti, alſo auf wenlacr ala ein 

Litertel ſlel, um daun wieder langtam zu feigen; Velglen 

ballr im Ponnar i1n 12, im Dezember e, allo die Hällte 

ſeiner Hochäfen im Netriebe, deren Babl bis Oltober 1921 
auf 1l, alle auf fäaum mehr ala den fünften Teil der vor ⸗ 

bandene, klel und daun misder anſtieg, Uuter den E5 ar ⸗ 

blitenden Huchsſen wrankreiché ebeſauben ſich im Dezember 

Inae 21 im chemaltzen Peutſch⸗Lotbringen von 15 vurbau⸗ 

benen. Gerabt eub, wWebiete zetat ſich auch ber Aus⸗ 

Falfdeadbeunlfden Bedarls; Teutſchland bat Eiſen⸗ 

Wangei, in aber inlolat ſeiner Nerarmung nicht in der 

Lanir, lun durch Giuſuhr aus dem Auslande zu decken. 

Taß Haudel und anbuhrle am Eude des Urleges nicht 

auf der Hohe ſtanben, wie aun dellen Unſang, in natürlich: 

daß ſie ſich nicht wieder erhulen, ſond. „ weiter aurſck⸗ 

achen, In dle plge der Kriedenslchlaſſe, durch biesalle 
aurt Weltverkehr beletltaten Lauder gelwädligt werden. 

  

Der aulkommende Panbelsvertehr mit Rußlanb, Der 
Nertreter des „Zentrelotus“ entralverbant der ruſſiſchen 

gonperattveul. Nelonßow, der neuerdinas auf dem Auslände 

nach MWysafan zuruckgekebrt ilt. bat vor der Nerwaltuna des 

„Neutrotetus“ Rericht über das Ctacbuls ſeiner Relſe er⸗ 

ſtaltet. Meluntow bat Nerbandlunaen mit Nertretern von 

gahlteichen Kirmen Gnolands. Peutſchlanbt und anderen 

Ländern acptlogen. Am glünſtiaſten ſchlenen ihm die Ver⸗ 

kändlungen mit Onaland und Koland zu kein. In 

Trutlchland baben ſlchſalrmenvereltniat 

und baben einen Speslalfonzern arbildet zwecks ' 

taiedererblſnung der Handelsbegziehungen mit Rußland. 
Bon dirlen Jirmen wirdb berelts ein Sreutaidampfer mit 
Marenmultern nuch Rußland avackanbt. 

VDir Lage der beutſchen Nonlektion. Infalae der ſteigen⸗ 
den Devile ſind in den lesten Tagen die Vreile für Nob⸗ 
baumwolle an ben deutſchen Finſuhrmärkten aanz erbeblech 

geirlegen und werden aller Norausſicht nach eint bedeutende 
Erböhnng der Preije für Stwiie und Nekleidung nach ſich     dirkem Darnirderlteatn der Kochvelcharbelt, denn ſchan in 

den brel Monaten vor ſeinem Veogtun batte ſic die Zabk der 
nichen. Am Konfektlonsmaärkt bekebt zurzrinz eine Hoch⸗ 

konlunktur, ebenſobo auf dem Gebiete der Vetleidungs⸗ 

Induſtrle. In der Wirk⸗ und Strickwareninbußeie liegen 
arotſe Aufträge vor. Die Hauſſebewegung ſcheint auch in der 
nächſten Zeit auk dieſem Gehtete wetter auhalten zu wollen, 
denn die Detaillisten ſind nezwungen, ihre Läden und Lager⸗ 

beſtände jest nachzuſüllen, um im kommenden Minter,der 
Nachfrage gerecht werben zu tühunen. In der Fachpreſſe'der 
deutſchen Konfektlon wird allgemein die Auſicht vertreten, 
daß die augenblicklich antiinen Preiſe Auſank Herbſt um 
mindeſten eh bis 2 Urokeit ſteigen werden. Die Herren⸗ 
konkettion hat zurzeit Preisverbehalte non d biß D Rrozent 
eingelührt, die Gummikonſelꝛion vun vn bis àu½ Prozent. Ta⸗ 
zu kommt die zunehntende LVebenzmittelteuerunn, die au 
neuen Lohnerbhühunßen zwingt. 

Die Arbeitslofiakelt in der Schweiz. Dle Zall der aau⸗ 
lich Arbeitätpſen in der Schweiz berrug im Auni u 450, non 

deuen vect bei Notltandsarbeiten befchäftiat waren, Unter⸗ 
ſtiübt wurden 2 22 Perlonen. Die Zahl der teilweiſe Ar⸗ 
beitaloſfen betrug im Iunt Kuteb, ſo daßt insgelamt 90088 

Perfonen vonſ der Urbeitsloſtakelt betrolfen ſind. Gegen 
Enbe Jun! 1522 üilt die Zahl um 10 300 gegen Ende Jult des 
vergangenen Jahres um rund 10 006 zurück⸗ 
gegangen. 

Pie Entwickelnng des französiſchen Schiſlbaues. Die“ 
franzüliſche Mirtichaftszeitung „Aukormation finanzielle et 
Ctoupmimtte“ berichtet von einem felhit durch die Kriſe nicht 
Unterbrothenen Aufichwung des ſranzöſiſchen Schiſfbaus, 
Frantkreich baute im Kriienjahr 1021 2lin Tonnen Han⸗ 
delsſchitſc. 1% Urozent meht als um und weſentlich mehr 
als 1913. Die Urodukttonsfählgkelt der Werften beträgt das 
Poyppelte dieſer Menge. Anſaug tuunt waren 852 c3‚ Tonnen 
im Bau begrlitru, 100½%0 Tonnen mehr als in Holland, 400 
mehr als in den Verelninten Staaten und 600 mehr als ku 
Japan. Die Zahl der wegen der Kriſe aus dem Nerlehr ge⸗ 
zogenen Schifſe hat ſich in Krankreich Anſann I22 in kinem 
arößeren Maße verringert als iu England, den Vereinlgten 
Staaten, Holland und Japau. Ammerhin kaufte Frankreich 
1M021 127 t Tonnen vom engliſchen Schiffbau. 

  

Verantwortlich für Politit Erunſt Vovyps, Danzig: 
ſüür Danziger Nawrichtez und den übrigen Teil PFritz 
Weber, Danzla; Inſerate Anton Fooken, Dausglg. 

Druck von J. Gehlu. Co., Danzig— 
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Die Waren werden von Tag zu Tag teurerl 
Dus Held hat Kelnen Wert! 

Dollar Wollen 
krühreitig elngekauftes l. ager in 

Ssteigt! Herren-, Jünpiings- und Rnaben⸗ 

V in den modernsten Farben und Austührungen 

Manchester-, teidgraue und gestreltte] 

F Hosen 

die Winter-Joppen und 

Besichtigong ohne Kauzwäng erbeten 

n'e Konfektions-H 
Stein S nur 21 Hakergasse21 

achten Sie genau au! 

Als Schneiderin 
empflehl ſich “ 

krau Brgndt, Tablasg.b 
Aufwartung 

für die Nachmittagſtunden 
gelucht. Zu melden von 
4 Uthr nachm. ab Böttcher⸗ 
gaſſe 3, 1 Tr. bei Schnell. 
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Betten u. Wäſche 
für arme Leute zul Kaufen 
geſucht. Angeb. u. C 270 
a. d. Exv. hber Meiksſt. (＋ 

Rundſchiffchen Näh⸗ 
maſchine u. Klavier 

zu hanſen geſ. Ungeb. u. 
J.A1½ d. d. Exn. Volbsſt. (H 

Im Sireſn befinbſicher 
urbeiter ſucht zum Schutz 
aegen weitere Not in der 
Famtlie, für fetne freien 
Stund. Beſchäftig. Scheue 
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Serhalf. Vicher⸗ 
Pſchrank, Schreibiſch 
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191 — in ſſin) beruflich tätig, f3 2 . 

IWEs e EEEEr„eeendeipeses M.S ). S , chhgen wobtrieüne antes e. B0fla, , 
—— j ‚ üüüe p —— —— Zimmer. Ofterte 2 ů 

Fahrräder (cegenüder der Markthaüc). 2 Acht Monate 2 15 an U„ — Meiür Subeih 

— * L*• — Vollsſtimme (＋ * 
— * ————— AAAA ————ii pvolniſchen Gefängniſſen 2 Manw n e u In 6. 

‚ — . von ür erdentlichen jungen billig zu verkauſen. U — * Lalche abe, Mte 
[Prima Keruſeife [ pr. Richard Wagner. S ahthn Maee ett Sige 3— * ů — * Vein ů— Angebote uUnter * * 

Ladmantel, 11e Doppelriegel Mik. 13.— ＋ 3 Preis 11 Mark⸗ * Emn, an die Exp volte, Brantlente 

Webirasmantel 28 1 V 1 3 ä——————————— ebrauchte, ab t Salmle Maaää union⸗Parfn „ Verlag Volks wacht 2 Tanſche mehe Mube unn Sr. 
Wt atreesenine viücg. — 5tton⸗Parfumerie 2 Am Spendhaus 6 und Paraßiesgaſſe 92. 2 meine Stude und Küche bahpfend⸗ Wuſi, zu 

Alle Kahrruda 2 05 [HE Laf. gcg. Wohn. i. Danzig Kauſen. Angebote unter 

Bernstein & Comp., G. eu. b. H., * —. —ͤmr Auatbunter E. 301 U ob. G 395 a. db. Exp. Volnslt. 
Dannn. tanggasse 80. * Perfekte Erped. d. Volksſtimme. Spernglas 
  

  

      

   

Attetättiischer ürrben 8 
aet Fabakl.beik XI. A. Hasse. 

IRobert Ehmann 

      

  

Mebille, Nerargiuten in 
Tapt. Speztalilät: G. 
Plante. Golb-Rrone 

voller Batantie. 

  

Ärnch-, Masulgkr- Kur- nd Wollxnten 

neu beaererodeganch 
Lamen-Kostüme und inlöntel. 

h Eöüns:lgs Kavige- 
trisen. 

   
      Me 

rechnung. 

  

Guhnzithen. 

   

    

   
       

  

    
E §E* Jelef. ſtij ſis ff 711 Talel. ů— Sauberes Weanen, ven, un, 

cfolhpiffn, u, nu , Abrnß 
    

  

„ Eintritt geiucht. Urwerbungen 
v. Volhſt. (   
  

Zahn⸗Kran 
werden joßstri bebaudell. 

      
Dankſchreiben Gder ſä,merztoſes 

ige Koſtende⸗ 

Inſtitut für Zahnleidende 

  

Stenotypiſtin 
eart G 

ſofort geſucht. 
ngen unter Angabe der visheri 

ehallsanler unt. E. 409 a. ô Ez 
     

    

  

   
  

Wohnungstauſch 
Mochte meine Wohnung tauſchen 

Habe Siude, Kabrnett, K 

An,evoie unter E. 470 an d. Exp. d. 
   

Dauermieter 

   

  

   
  

    

    

  

   

  

Handwerker 
ſucht einf. möpl. Iimmer z. 
1. Auguſt. Nähe der Werjn 
devorz. Angeb. u. E. 392 
a dD Exp. d. Vollsſtimme. ＋    

    

i. möbl. Mohnung. Angeb, 

ieer? ner.   
    

eb uv. A. 10uns 
rped d. Veiksh. (3 iu. f. K: 2   

  

u. 

   
  

mit Vr 
1. Epped. d. Volnsſtimme. f 

u E. 4½7 Erp. d. NVolhsſt 

Laden geſucht 
ev. gegen Abltand, bevorz. 

.Vangebriicke, 
5Markthalle, Häkerg. Ang. 

u. E. 413 a. b. Exp Mollisſt 

Junges Ehepaar 
ucht Woder 2 möbl. oder 

Angeboteffür alt zu kauien geſucht. 
ent. 393 an dieUngeb, unter U àos an die 

Dämme, 

Kinderſchuhe und Winter⸗ 
mantel f. »jähr. Mäbdchen, 
Vanuerntiſch n Hundwerks⸗ 
naſten m. We u 3. verk. 

Hühergaſſe 4, 2 L., r., 
Ein, ang Prieſtergaſſe (7 

Kauſe jeden Poſien 

Heu 
Angebote mit Preis unter 
E 387 a d. Exp. Volksſt. (E 

G. erh. Schreibliſch 
zu Kauſen geſucht. 

Rähm 19a, 3 Tr., Gartenh. 

Groß. Waſchwanne 
Iund Kl. eiſerner Ofen 

   

  

  Epped, der Volltsſtimnme. (t


